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III .  Die  Edit ion

Auf dem Druck von Bosquet beruhen die ä l teren Ausgaben:  die von Étienne 
Baluze (1682, Bd. II, S. 507–588) und deren Nachdruck in der Patrologia Latina von 
Jean-Paul Migne (1855, Bd. 216, col. 377–524) und damit die bis dato gleichsam exklu-
siv verwendete Version des 14. Registerjahrgangs, welcher hier mit der avignonesischen 
Kopie ein alternativer Text entgegenzustellen ist. 

Verg le ich der  Abschr i f t  im Reg.  Vat .  8  und des  Drucks  von Bosquet : 
Die grundsätzlichen Unterschiede in den Voraussetzungen der beiden Texte seien noch-
mals kurz zusammengefasst96): Die Schreiber an der Kurie in Avignon hatten die Aufgabe, 
eine „Sicherheitskopie“, eine zuverlässige – aber keine buchstabengetreue – Abschrift der 
Originalregister herzustellen und dabei das authentische äußere Erscheinungsbild, mit 
rubrizierten Adressen und Initialen, zu bewahren; Bosquet hingegen wollte einen nach 
seinem Verständnis wissenschaftlich aufbereiteten Text, mit knappen Regesten der einzel-
nen Briefe, für ein an französischer Geschichte und Kanonistik interessiertes Publikum 
publizieren. Die Avignoneser Kopisten waren bemüht, zügig zu arbeiten, was bei  Einigen 
zu Lasten der Sorgfalt ging; die Fertigstellung des Bosquet’schen Drucks verzögerte sich 
jahrelang, eine Zeitspanne, die allerdings, wie bei Langzeitprojekten üblich, nicht zur 
Überarbeitung und Revision genutzt wurde. Die Avignoneser Kopisten des Reg. Vat. 8 
– acht an der Zahl, auf welche der zerlegte Codex aufgeteilt wurde97) – brachten selbstver-
ständlich kein einheitliches Werk hervor: Sie unterscheiden sich hinsichtlich des Niveaus 
und der Zuverlässigkeit und lassen sich durch ihre Abschreibetechnik und durch ihr 
Fehlerprofil voneinander absetzen; Bosquet hatte Mitarbeiter (Dumay subsumiert die 
Herausgeber unter „Collegii Fuxensis alumni“)98) bei der Transkription des Codex Fuxensis; 
ob und wer wann korrigierte und wieviele Fehler auf den Druckvorgang zurückgingen, 
lässt sich manchmal vermuten, aber nicht sicher eruieren. 

Die Kopisten konvertierten den Text der Vorlage in ein Latein des 14. Jahrhunderts, 
verwendeten jeweils die ihnen geläufigen Kürzungen99), und weisen darüber hinaus ortho-
graphische Eigenheiten auf; der Text von Bosquet wurde sprachlich adaptiert, mit Akzen-
ten versehen100) und zum besseren Verständnis satzverkürzend interpungiert.

Pauschalurteile über den Qualitätsunterschied zwischen Kanzleikopie und Gelehrten-
druck – Bosquet wurde apodiktisch zum besseren Text erklärt101) – sind fragwürdig und 
jedenfalls zu differenzieren. Während die Fehler und Glättungen und Adaptionen von 
Bosquet „typisch“ sind und mehr oder weniger konstant bleiben, weisen die einzelnen 
Kopisten große Unterschiede hinsichtlich der Methode, der Sorgfalt und sprachlicher 
Eigenheiten auf; der Vergleich muss daher mit jedem Kopisten neu angesetzt werden. 

96) S. Bd. 13 S. XXXIX. 
97) Zwei für den 13., einer für den 14., drei für den 15. und zwei für den 16. Jahrgang. Vgl. Bd. 13 

S. XXX und XXXI Anm. 145–147. 
98) Dumay, Epistolae, Vorwort (unpaginiert). 
99) Zur Praxis, die im Original gekürzten Wörter aufzulösen und mit abweichenden eigenen Kür-

zungen wiederzugeben, s. die Vergleiche bei den wenigen Papstregistern, die im Original und in der 
avignonesischen Kopie erhalten sind, 158 Briefe Papst Johannes’ XXI. und der 8. Registerjahrgang Papst 
Bonifaz’ VIII., in Bd. 13 S. XL.

100) Vgl. Steenbakkers, Accent-marks. 
101) Vgl. Bd. 13 S. XL. 
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Der – alleinverantwortliche, sieht man von den letzten Zeilen ab – Schreiber des 
14. Jahrgangs zeichnet sich vor allen anderen Kopisten des Reg. Vat. 8 durch Eigenwillig-
keit hinsichtlich der Orthographie  aus. Ähnlich wie der erste Schreiber des 13. Jahr-
gangs, aber ausgeprägter und stärker ins Auge fallend, vertauscht er -s- und -c-, auch 
-sc- und -c-, und -s- und -t-102): Er schreibt, alternierend mit der klassischen Form, poces-
sio103), concentiente104), mensione105), falcitatis106), consedimus statt concedimus oder concederent 
statt consederent107), defiseret statt deficeret108), composisionem109); compascientes, manscipati, 
recindatis110), Pachalis statt Paschalis und Pache für Pasche111); defentio/defencio112), prescrip-
sio113), assumpssio114), simulsatis statt simultatis115); er hat die eher ungewöhnlichen Namens-
formen Cicilia und Cenonen. für Sizilien und Sens116). Die Schreibweise von consilium statt 
concilium und vice versa117) findet sich auch bei anderen Kopisten des Reg. Vat. 8, beim 
Schreiber des 14. Jahrgangs entstehen durch die individuelle Orthographie jedoch öfter 
Wörter mit anderer Bedeutung: senssus statt census118); cedulis statt sedulis119); iusta statt 
iuxta120); provenientium statt (libris) Proueniensium121), accidua statt assidua122); presentiam 
statt prescientiam123). Ähnliches gilt für den oft und schon im Originalregister üblichen 
Austausch von -c- und -t- (dort insbesondere bei Wörtern mit -tio-Endungen) und von 
-ct- und -tt-124): der Schreiber des 14. Jahrgangs setzt, was bei anderen nicht der Fall ist, 

102) Bd. 13 S. XXX Anm. 143. Zum Usus solcher Formen im mittelalterlichen Latein vgl. Stotz, 
Handbuch, III u. a. 185–187, 197–199, 220–222, 309–323.

103) Br. 6, 13, 14, 18, 22, 158 (157); in Br. 7 (Anm. a) wurde von späterer Hand einmal pocessio-
nes zu possessiones korrigiert, wie auch am Anfang des 13. Jahrgangs (s. Bd. 13 S. XXX Anm. 143) – es 
handelte sich wohl um einen Benutzer der Register, der an der Orthographie Anstoß nahm. 

104) Br. 25. 
105) Br. 82 (83) Anm. f. 
106) Br. 121. 
107) Br. 3 Anm. k bzw. 13 Anm. q. 
108) Br. 132 Anm. aa: das -s- korrigiert aus -c-. 
109) Br. 157 (156). 
110) Br. 126, 136, 158 (157). Schreibungen wie excequatur (Br. 59 [60] Anm. h), excercitum (Br. 

101), excecucione (Br. 114), excequutione (Br. 158 [157]), excecutor (Br. 132), excerceantur (Br. 138) 
finden sich ähnlich auch im ersten Teil des 13. Jahrgangs.

111) Br. 136 und 137. 
112) Br. 63 (64), 126, 147. 
113) Br. 21; s. auch rescripssisset (Br. 80 [81]), rescripximus (Br. 137). 
114) Br. 92. 
115) Br. 97 Anm. t. 
116) Br. 80 (81) Anm. b, 158 (157) Anm. h. 
117) Br. 1 Anm. r, 12 Anm. e, 26 Anm. c und g, 53 (54) Anm. d, 88 (89) Anm. l, 140 Anm. b 

bzw. Br. 35 (36) Anm. d. Vgl. Stotz, Handbuch, II 178. 
118) Br. 19 Am. q. Die Verdoppelung des -s- auch bei defenssoribus (Br. 8), bei ofenssam (Br. 88 

[89]) oder beim Ortsnamen Scissciato – Bosquet Scisciaco – für Chichée im Arrondissement Auxerre 
(Br. 61 [62] Anm. f und 9). 

119) Br. 51 (52) Anm. oo. Vgl. Stotz, Handbuch, III 315, 322.
120) Br. 53 (54) Anm. c, 142 Anm. d. 
121) Br. 126. 
122) Br. 67 (68) Anm. e. 
123) Br. 152 Anm. h. 
124) Z. B. bei den Formen von admictere, commictere, dimictere, permictere, promictere, remictere, 

transmictere (Br. 10, 11, 12, 15, 20, 79 [80], 95, 132, 133, 134; auch in den Rubrizellen, BN Paris, 
Lat. 4118, fol. 39r); lictere (Br. 8, 21, 31, 32 [32, 33], 65 [66], 72 [73], 80 [81], 82 [83], 111, 121, 
132, 144, 152; inlicteratam Br. 125), replectione (Br. 137), mictantes (Br. 13), mictuntur (Br. 10); oder 
in Br. 126: attibus statt actibus; im 15. Jahrgang tritt die Assimilierung von -c- und -t- gehäuft auf. 
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cum statt tum125), arctus statt artus126) und vice versa arte und artatus statt arcte und arcta-
tus127). Die Uneinheitlichkeit bei Doppelbuchstaben teilt er mit anderen Schreibern des 
Bandes128); die unterschiedliche Handhabung von -b- und -p-, -mp- und -n-129) (optentis 
und obtemptis)130) führt wiederum manchmal zu Bedeutungsverschiebungen, wie bei con-
tempta statt contenta131), und zu veritablen Textvarianten: in Br. 145 muss offen bleiben, 
ob contemptiones (Reg. Vat., vielleicht orthographisch verändert) oder contentiones (Bos-
quet, vielleicht geglättet) im Originalregister stand; sinngemäß ist beides möglich132). Der 
Schreiber fällt auch durch ungewöhnliche Kürzungen auf: apostolatui erscheint als appel-
latui, apellatui oder appllatui133); appellation- als ab, a. p. oder ape134); hingegen kürzt er 
contra und circa oft in gleicher Weise (cc, mit einem offenen a darüber). 

Was den Kopisten aber vor allem charakterisiert, ist der Austausch von -a- und -e, der 
an französische Nasalisierung denken lässt135): damit kreiert er – abgesehen von auffälligen 
Namensformen (Pipernancibus statt Pipernensibus, Neapolitanem statt Neapolitanam, Var-
cellensi statt Vercellensi, Berchinonensem statt Barchinonensem)136) – ungewöhnliche Wörter 
(parsonis, mencipati, mandax)137), irrige Wortendungen (paginem, laudam, operem)138) oder 
Verbstämme (innovens, conquerandi, postulendam, mictantes, asserabaris)139), aber auch Pro-

125) Zweimal in Br. 155, Anm. e und f.
126) Br. 58 (59) Anm. j. 
127) Br. 126 Anm. n und r; s. auch 127: arcius. 
128) S. auch Bd. 13 S. XXX Anm. 143; z. B. bei den Formen von litere (Br. 4, 8, 11, 29, 31, 58 

[59], 126, 137); atributa (Br. 57 [58]); supettebat (Br. 99); tranquilitati (Br. 58 [59]); solicitudo (Br. 155, 
auch bei Bosquet); cancelarii (Br. 99); elleccione (Br. 97); dificultate (Br. 20); dificiles (Br. 11); efectu (Br. 
16); afixo (Br. 133); indiferenter (Br. 137); oferebant (Br. 63 [64]); occulis (Br. 51 [52]); redere (Br. 21); 
naratis (Br. 99); appostolicam (Br. 137). ff-Verdoppelungen finden sich häufig, sowohl im Reg. Vat., als 
auch bei Bosquet (sie wurden zumeist von Baluze entfernt), und auch „komplementär“: im Reg. Vat. 
z. B. benefficia in Br. 8, 9, 12, 26, 47 (48), 82 (83), 125; bei beiden: deffectu- in Br. 93, 104 und 130; 
deffunct- in Br. 42 (43), 99, 122; bei Bosquet z. B. deffectu- in Br. 97; deffraudatur, deffraudantur in 
Br. 75 (76), 151; deffensione, deffensor in Br. 109, 126, 147; defferente in Br. 152, neffandae in Br. 155. 
Vgl. auch Stotz, Handbuch, III 265f. 

129) Vgl. Stotz, Handbuch, III 250–254. 
130) Br. 21 bzw. 137; s. auch opstaculo (Br. 126); batismi, batismate (Br. 126, 137); oder atmissus 

(Br. 21); absportari (Br. 126). Bei propmto (Br. 147) handelt es sich um eine Verschreibung. 
131) Br. 144 (Anm. b); s. auch Br. 132: contentui statt contemptui; vgl. auch Br. XV 124 (Reg. Vat. 8, 

fol. 102r): contenta statt contempta. 
132) Br. 145 Anm. f. 
133) Br. 46 (47) Anm. b bzw. 62 (63) Anm. g, 82 (83) Anm. i bzw. 124 Anm. c, 148 Anm. a. 
134) Br. 13 Anm. k, 63 (64) Anm. l bzw. 21 Anm. x (a. p. re. für appellatione remota) bzw. 21 

Anm. r–r; s. auch unten XXIIIf. 
135) Ähnliches, das in diesem Fall sicher auf die Nasalierung von a und e vor Nasalkonsonanten im 

Französischen zurückzuführen ist, findet sich in einer Pariser Handschrift der Relatio de Heinrici VII. 
itinere Italico des Bischofs Nikolaus von Butrinto (1. Viertel 14. Jahrhundert), die nach Harry Bresslau, 
Überlieferung, bes. 144–148, einem französischen, „der Sprache wenig kundigen“ (S. 148) Schreiber 
vom Verfasser diktiert worden sei; die Liste der Wörter mit a- und e-Austausch (S. 145–147) enthält 
auch quidem und quidam, quem und quam, mendacium und mandatium und Verbstämme und -endun-
gen, die denen im 14. Registerjahrgang gleichen. Vgl. Stotz, Handbuch, II 10f., 31f. 

136) Br. 22 Anm. d, 73 (74) Anm. a, 137 Anm. e, 152 Anm. j. 
137) Br. 3 Anm. j, 18 Anm. e, 132 Anm. ll; auch sendalariam (Br. 22 Anm. o), mandaciter (Br. 152 

Anm. g). 
138) Br. 2 Anm. h, 8 Anm. g, 71 (72) Anm. d und 72 (73) Anm. f; auch fontanem (Br. 22 Anm. i); 

terminandem (Br. 72 [73] Anm. l). 
139) Br. 8 (Anm. z), 126 (Anm. ii), 70 (71) (Anm. c), 13 (Anm. g und r); auch revertantes (Br. 11 

Anm. d), venendum statt venandum (Br. 22 Anm. n), serventibus statt servantibus (Br. 60 [61] Anm. ee), 
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bleme: In Br. 73 (74) geht es um die Exkommunikation Kaiser Ottos und seiner Anhän-
ger: sequantium; gemeint wohl sequentium, bei Bosquet (und Dumay) jedoch sequacium, 
woraufhin offen bleiben muss, was an dieser Stelle in der Vorlage stand und ob der 
Skriptor a und e vertauscht oder ein n eingefügt hat. Durch den Austausch entstehen 
öfters andere Wörter: quidam statt quidem und vice versa140), quietam statt quietem141), 
seniori statt saniori (pars)142); hie und da werfen sie auch Fragen auf: In Br. 98 steht ein-
deutig falsch compellando statt compellendo, in Br. 82 (83) dagegen ergeben die Versionen 
des Reg. Vat. (compellandos) und Bosquets (compellendos) beide Sinn143); in Br. 21 sollte es 
dagegen sicherlich fundandam (entsprechend dem Sinn des römischen Rechtszitats, so 
auch Bosquet) heißen und nicht fundendam144); in Br. 67 (68) geht es um die am Kreuz 
ausgespannten Arme (expansa brachia, nicht expensa wie im Reg. Vat.)145) und in Br. 80 
(81) um den Antritt einer Reise maris turbatione paccata (und nicht peccata)146). Hie und 
da ändert der Austausch das Genus (quendam statt quandam)147), öfters aber die Verbform, 
und hier ist, auch angesichts der nicht konsequenten Verwendung von Indikativ und 
Konjunktiv in den Originalregistern, nicht festzustellen, wo der Schreiber des Reg. Vat. 
seinem Hang zum Tausch von a und e folgte und wo andererseits vielleicht Bosquet irrte 
oder aber auch das Latein der Vorlage „korrigierte“ (conservatur/conserventur; mancipetur/
mancipatur; decernerant/decernerent; intenderant/intenderent; convenerent/convenerant; inci-
dant/incident; deferentur/deferantur; inclinant/inclinent; utentur/utantur; representant/repre-
sentent; evadent/evaderent; viderant/viderent; occurrerent/occurrerant)148).

Der Abschreiber des 14. Jahrgangs konfrontiert mehr als alle anderen Kopisten des 
Reg. Vat. 8 die Editoren mit dem Problem, dass zwischen der Konvertierung des Origi-
naltextes in die individuelle Orthographie und Abschreibefehlern des öfteren schwer zu 
unterscheiden ist; die Eigenheiten des Schreibers erhöhen jedenfalls die Anzahl der Text-
varianten zum Druck von Bosquet. 

Weniger spektakulär, aber kontinuierlich schiebt sich andererseits bei dem Gelehrten 
Bosquet eine Schicht der Glättung zwischen die Vorlage und den gedruckten Text149): die 
meisten „Bearbeitungen“ des Originals gelten wohl der sprachlichen Reinigung und Rück-
führung: dazu gehören auch die Einfügung des -h- z. B. bei Charitas150), die Schreibung 

inserandum (Br. 22 Anm. b), evacuens (Br. 98 Anm. d), instituando (Br. 106 Anm. n), extendans (Br. 122 
Anm. p), impediante (Br. 137 Anm. nnn), consulando, revelendam (Br. 146 Anm. d, h); obstentibus (Br. 
47 [48] Anm. n).

140) Br. 18 (Anm. pp) bzw. 9 (Anm. i) und 63 (64) (Anm. d); in Br. 75 (76) (Anm. f ) korrigierte 
der Schreiber quidam aus quidem: wertete die Verschiebung also durchaus auch als Verschreibung. S. 
auch Anm. 141.

141) Br. 42 (43) Anm. c; in Br. 67 (68) (Anm. f ) wurde quietam zu quietem korrigiert. 
142) Br. 1 Anm. v. 
143) Br. 98 Anm. g bzw. 82 (83) Anm. n. 
144) Br. 21 Anm. q. 
145) Br. 67 (68) Anm. d–d. 
146) Br. 80 (81) Anm. d. 
147) Br. 128 Anm. d: folgt domum. 
148) Br. 6 Anm. q und 18 Anm. tt; 8 Anm. q; 19 Anm. f; 19 Anm. i; 22 Anm. l: incidant auch in 

der Überlieferung im Register Gregors IX.; 82 (83) Anm. k; 61 (62) Anm. w; 147 Anm. b; 146 Anm. 
e und 147 Anm. o; 47 (48) Anm. h; 147 Anm. g: Baluze emendiert zu evadant, was wahrscheinlich 
auch in der Vorlage stand; 152 Anm. f; 158 (157) Anm. j, die Empfängerüberlieferung wie Bosquet. 

149) S. Bd. 13 S. XXXIX Anm. 245 und 246. 
150) Vgl. auch Stotz, Handbuch, III 168–170 zur Tendenz zur Setzung von „Ursprungszeichen“. 
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von domini statt donni, sterlingorum statt stellingorum, hebdomarius statt ebdomadarius, 
oeconomus statt yconomus, poenae statt pene151). 

Von der Orthographie zu den Fehlern: Im 13. Jahrgang arbeiteten die beiden Kopis-
ten im Großen und Ganzen sorgfältig152). Der Schre iber  des  14.  Jahrgangs  dagegen 
bietet ein breites Spektrum an Fehlern, mit einer wohl durch Konzentrationsmangel be-
dingten Häufung in einzelnen Briefen153) und einer generellen Zunahme im zweiten Teil 
des Manuskripts. Der Länge des Textes – die Abschnitte, die den anderen Kopisten zuge-
wiesen wurden, sind sämtlich kürzer – und vielleicht dem Zeitdruck sind eine beachtliche 
Anzahl von Flüchtigkeitsfehlern geschuldet: Der Schreiber lässt Buchstaben oder Silben154) 
oder Kürzungsstriche155) aus oder verschreibt sich156). Er korrigiert (verbessert, überschreibt 
oder tilgt) zwar gelegentlich einzelne Buchstaben; Eigenkorrekturen, die darauf hinweisen, 
dass er Sätze oder Satzteile nochmals gelesen hat (Wortumstellungen, Tilgungen von Wör-
tern oder Satzteilen) finden sich, anders als bei anderen Schreibern des Reg. Vat. 8, über-
haupt nicht: die einzige wortübergreifende Korrektur macht in Br. 80 (81) imperatorem 
Constantin[um] zur imperatricem Constantiam157). Der Kopist irrt – wie auch die anderen 
Schreiber und Bosquet – bei Pronomina, Präpositionen und Präfixen und hat nos statt vos, 
nostrum statt vestrum158); quis statt quid bzw. quid statt quis159); quod statt quid oder quos160); 
quam statt quod161); quorum statt quoque162); quem statt que163), que statt qui164); qualibet statt 
quaslibet165); quidam statt quidem bzw. quidem statt quidam166); quibus licet statt quibusli-

151) Br. 18 Anm. xx, 19 Anm. r, 144 Anm. h, j, 99, 132 S. 204 Z. 19 – zur eher „verfremdenden“ 
als glättenden Ersetzung des -f- durch -ff- s. oben Anm. 128.

152) Bd. 13 S. XLIV–LIII. 
153) S. z. B. die Bandbreite von Fehlern in Br. 42 (43) Anm. a, b, c, f, h, i–i, j oder 63 (64) Anm. 

a, c, d, f, g, l und j (eine Eigenkorrektur) oder 64 (65) Anm. b, c, e. 
154) Z. B. proderet statt procederet (Br. 1 Anm. g), inverunt statt invenerint (Br. 42 [43] Anm. n), 

posquam (Br. 43 [44] Anm. h, 67 [68] Anm. c), exeptis, co(m)penti (Br. 47 [48] Anm. c und g), substi-
nendi statt substituendi (Br. 97 Anm. d), iniribatur statt iniuriabatur (Br. 137 Anm. vv); compare statt 
comparere (Br. 21 Anm. e); sollitudinis (Br. 32 [32, 33] Anm. b), prossis statt professis (Br. 99 Anm. r), 
consterit (Br. 106 Anm. o), morebatur statt more morabatur (Br. 137 Anm. ooo–ooo); eine Silbe zuviel: 
confederenda (Br. 82 [83] Anm. p). 

155) Z. B. cofessione (Br. 82 [83] Anm. s), excoitat(us) (Br. 95 Anm. b), co(m)poitione(m) (Br. 112 
Anm.  b, c), postulatioib(us) (Br. 113 Anm. d), cocedant (Br. 133 Anm. g), depoitio(n)ib(us) (Br. 137 
Anm. t), expoitio(n)es (Br. 144 Anm. d), depoitiones, excoicati (Br. 152 Anm. k und l). 

156) Z. B. disfractione statt distractione, exp(er)diri (Br. 29 Anm. d und f ), archidiadonus (Br. 44 [45] 
Anm. b), Cristertien(sis) (Br. 46 [47] Anm. d), Catursien(sis) statt Cartusiensis (Br. 108 Anm. b), a de 
statt ad (Br. 71 [72] Anm. f ), nonquam statt nunquam (Br. 137 Anm. ccc), saberdotibus (Br. 137 Anm. 
r), pluraritas (Br. 159 [158] Anm. e).

157) Br. 80 (81) Anm. h, i. 
158) Br. 116 Anm. f, 65 (66) Anm. g; auch n(ost)ras/vestras (Br. 11 Anm. i), n(ost)ra/vestra (Br. 51 

[52] Anm. xx), nostri/vestri (Br. 145 Anm. e). 
159) Br. 132 Anm. nn, 146 Anm. c (2Cor 11, 29: Quis infirmatur …). 
160) Br. 19 Anm. s (Bosquet wie die Empfängerüberlieferungen); 160 (159) Anm. j bzw. Br. 95 

Anm. e, 126 Anm. d, 147 Anm. n, 150 Anm. d.
161) Br. 137 Anm. ii. 
162) Br. 13 Anm. v; 20 Anm. h. 
163) Br. 134 Anm. f. 
164) Br. 47 (48) Anm. l. 
165) Br. 18 Anm. ll; Bosquet wie die Empfängerüberlieferung. 
166) Br. 18 Anm. pp, 160 (159) Anm. h bzw. 9 (Anm. i) und 63 (64) (Anm. d); s. auch oben XX 

mit Anm. 140. 
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bet 167); earum statt eadem168); quinque statt quique169); duo statt quo170); a statt ad oder ac171), 
ad statt ac172) bzw. ac statt ad 173), ac statt hac174), ad statt ab175); nec statt ne176), vero statt 
nec177); et statt a178) oder de179), et statt ei180), et statt ut oder ut statt et 181), ut statt usque182), 
de statt et 183); item statt ipse184); hiis statt id 185); hic statt hinc186); utrumque statt utrimque187); 
in oder sed statt si188); sub statt super189); tamen statt tum190); refringere statt infringere191); re-
figentes statt praefigentes192); P(er)uesinorum statt Prouesinorum193); p(er)ceperat statt praecepe-
rat 194); prohibere statt perhibere195). Der Austausch eines Buchstabens (seltener zweier Buch-
staben) – abgesehen von der dem Skriptor eigentümlichen Verwendung von a und e – führt 
zur meist grammatikalisch unstimmigen Abänderung von Casus und Numerus196) oder 
Verbform197) oder auch zu einem anderen, aus dem Sinnzusammenhang fallenden Wort: 

167) Br. 60 (61) Anm. aa. 
168) Br. 69 (70) Anm. a. 
169) Br. 71 (72) Anm. c. 
170) Br. 126 Anm. i. 
171) Br. 21 Anm. t, 67 (68) Anm. b bzw. Br. 29 Anm. e, 42 (43) Anm. f, 58 (59) Anm. d, 132 

Anm. x. 
172) Br. 29 Anm. q, 82 (83) Anm. d, 134 Anm. i. 
173) Br. 51 (52) Anm. mm. 
174) Br. 51 (52) Anm. n, wobei der Kopist öfters das anlautende h- weglässt (z. B.: actenus, Br. 20; 

abitatore, Br. 63 [64]; abito, Br. 95). 
175) Br. 131 Anm. h. 
176) Br. 26 Anm. e. 
177) Br. 160 (159) Anm. m. 
178) Br. 122 Anm. j, 137 Anm. m. 
179) Br. 61 (62) Anm. d, 111 Anm. b. 
180) Br. 57 (58) Anm. b. 
181) Br. 63 (64) Anm. f, 157 (156) Anm. gg. 
182) Br. 38 (39) Anm. f. 
183) Br. 61 (62) Anm. b. 
184) Br. 51 (52) Anm. p. 
185) Br. 86 (87) Anm. j. 
186) Br. 88 (89) Anm. ll. 
187) Br. 81 (82) Anm. o, 88 (89) Anm. ii. 
188) Br. 66 (67) Anm. b bzw. 13 Anm. l. 
189) Br. 132 Anm. q. 
190) Br. 21 Anm. n. 
191) Br. 19 Anm. x. 
192) Br. 20 Anm. d. 
193) Br. 22 Anm. r. 
194) Br. 51 (52) Anm. l. 
195) Br. 114 Anm. d. 
196) Z. B. Br. 1 Anm. i (Reg. Vat.: ecclesiam/Bosquet: ecclesiae); 3 Anm. h (regi/regis); 6 Anm. b 

(professus/professis); 8 Anm. n (occurrente/occurrentem); 11 Anm. c (multis/multi); 14 Anm. l (modus/
modum); 16 Anm. c und 17 Anm. c (ausus/ausu); 21 Anm. g (concessionem/concessione); 29 Anm. g 
(filii/fili); 50 (51) Anm. h (proteccione/protectionis); 53 (54) Anm. e, 126 Anm. jj (eidem/eisdem); 61 
(62) Anm. i (ecclesia/ecclesiam); 72 (73) Anm. e (sollicitudine/sollicitudinem); 82 (83) Anm. l (contentis/
contentus); 88 (89) Anm. f (eleccionem/electione), Anm. k (canonicus/canonici), Anm. ee (consuetudine/
consuetudinem); 123 Anm. i (procurationem/procuratione); 137 Anm. h (plebis/plebi); 147 Anm. f (cap-
tivi/captivis), Anm. h (Christi/Christo); 148 Anm. i (auro/aurum); 157 (156) Anm. ff (predicta/praedic-
ti); 19 Anm. j (fecerant/fecerat; so auch die Empfängerüberlieferung); 42 (43) Anm. b (pertinet/pertinent); 
132 Anm. d (presentassent/presentasset); 137 Anm. bb (paruerit/paruerint), Anm. cc (debebat/debebant; 
so auch die Empfängerüberlieferung). 

197) Zu Änderungen durch Verschiebung von a und e s. oben XX mit Anm. 148; weiters Br. 21 
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iam statt tam198), nunc statt tunc 199), sine statt fine 200), suis statt tuis201), noluerit statt volue-
rit 202), sit statt sic 203), viri statt iuri 204), visione statt iussione 205), iudicium statt iudicum206), 
militium statt militum207), solum statt solium208), ratihabito statt ratihabitio209), premissio statt 
premisso 210), commune statt communiae 211), primarie statt primacie 212), incline statt inclite 213), 
probatam statt prolatam214), crederet statt cederet 215), consulens statt consules 216), concessisse statt 
concepisse 217), exturpatis statt extirpatis 218), indiciis statt induciis 219), servorum statt seniorum220). 
Auch größere Abweichungen kommen vor: So schreibt er, was allerdings auch anderen 
Kopisten unterläuft, episcope statt archiepiscope 221), als Verschreibung im Rahmen einer 
Formel (veritati et iusticie preiudicantibus) preiudicie statt iusticie 222) und, was schlichtweg 
unsinnig ist: patron(um) statt patrimonium223), excommunicationes statt exactiones 224), Ingoni 
statt Ingo in225); die unreflektierte Auflösung von ähnlich aussehenden Kürzungen führt 
weiters zu Fehlern wie secundam statt sanctam (ecclesiam)226), ep(iscopi)s oder t(em)p(or)is 
statt ip(si)s 227), zu Unachtsamkeiten wie dil(ecto) fil(io) no(bili) vi(ro) als dil(ecto) fil(io) 
n(ost)ro viro228) und zu veritablen blackouts: post appellationem ad nos interpositam erscheint 

Anm. w (Reg. Vat.: assignare/Bosquet: assignari); 63 (64) Anm. g (induxi/induci); 88 (89) Anm. m 
(contradicere/contradixere); 98 Anm. f (extiterit/extiterunt); 99 Anm. e (adiecerit/adiecerunt); 99 Anm. h 
(propulsatis/propulsastis); 125 Anm. e (emitat/emittit); 137 Anm. aa (mandata/mandanda); 146 Anm. g 
(exaudiri/exauditi).

198) Br. 81 (82) Anm. i. 
199) Br. 82 (83) Anm. e. 
200) Br. 47 (48) Anm. f. 
201) Br. 157 (156) Anm. pp. 
202) Br. 22 Anm. t, voluerit statt noluerit Anm. u; s. auch Br. 103 Anm. d: voluerint statt noluerint. 
203) Br. 99 Anm. g; vielleicht aber auch der Verschiebung von -t- und -c- (s. oben XVIII mit 

Anm. 124) geschuldet. 
204) Br. 13 Anm. t. 
205) Br. 88 (89) Anm. mm. 
206) Br. 21 Anm. o. 
207) Br. 51 (52) Anm. x. 
208) Br. 8 Anm. b. 
209) Br. 99 Anm. m. 
210) Br. 82 (83) Anm. h. 
211) Br. 62 (63) Anm. f. 
212) Br. 56 (57) Anm. b. 
213) Br. 58 (59) Anm. b. 
214) Br. 77 (78) Anm. f. 
215) Br. 42 (43) Anm. j. 
216) Br. 85 (86) Anm. c. 
217) Br. 107 Anm. a. 
218) Br. 122 Anm. e. 
219) Br. 132 Anm. f; Bosquet wie die Empfängerüberlieferung. 
220) Br. 19 Anm. t. 
221) Br. 111 Anm. h; auch 157 (156) Anm. w. 
222) Br. 122 Anm. t. 
223) Br. 101 Anm. a. 
224) Br. 132 Anm. a. 
225) Br. 72 (73) Anm. g–g. 
226) Br. 42 (43) Anm. a. 
227) Br. 65 (66) Anm. e: gemeint sind hier die Templer, kurz zuvor ist allerdings die Rede von 

päpstlich delegierten Prälaten; Br. 157 (156) Anm. ee. 
228) Br. 76 (77) Anm. b. 
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als halbgekürztes ape annos in Christo229); Ph(ilippus) quondam decanus mutiert zu p(er) hoc 
quondam decanus 230); was sich der Schreiber unter einem chirurgischen Eingriff a guturis 
tutumore gutare (Bosquet: tumore curare) vorstellt, muss offen bleiben231); wohingegen die 
Wiedergabe von p(er) cen(suram) ecclesiasticam als p(er) cen(suram) h(ec) wohl auf einen 
Zeilensprung zurückzuführen ist232). Gelegentlich kapituliert der Kopist auch angesichts 
von wahrscheinlich schwer lesbaren Wörtern im Original: In Br. 132 lässt er auf den 
Wortanfang vid- eine Lücke folgen – bei Bosquet und in der Empfängerüberlieferung steht 
scirent – und in Br. 151 malt er IIIer(um) ab, während Bosquet dierum überliefert233). 

Fehler, wie sie schon im 13. Jahrgang auffielen234), finden sich auch in  der 
Bosquet’schen Abschr i f t  des 14. Pontifikatsjahres. Unter den eindeutigen Druckfeh-
lern235) ist die Verschreibung von traduxit zu raduxit hervorzuheben, da sie zur vermeint-
lichen Emendation in reduxit in den Editionen von Baluze und Migne führte236). Etwas 
seltener als im Vorgängerband steht im Bosquet-Druck supra statt super237) oder kommt es 
zur Verwechslung von p(ro)-, p(er)- und p(re)-Kürzungen: propter statt preter, praeposuit 
statt proposuit, persequi statt prosequi, propessi statt perpessi238); möglicherweise hat hier ein 
Korrekturvorgang stattgefunden. Irrig aufgelöste Kürzungen oder Verschreibungen führen, 
ähnlich wie im Reg. Vat., zu Fehlern wie nos statt vos239), nostras statt vestras240); qui statt 
que241), qua statt qui242); quo oder quia oder quae statt quod243), quod statt que oder quos244), 
quod statt qui245), quotiens statt qui246); quo si statt quodsi247); si quam statt si quando248); 

229) Br. 21 Anm. r–r; s. auch oben Anm. 134. 
230) Br. 151 Anm. c. 
231) Br. 160 (159) Anm. o–o. 
232) Br. 63 (64) Anm. c. 
233) Br. 132 Anm. z bzw. 151 Anm. h. S. auch Br. 106 Anm. j, wo statt homicidium homicroiu(m) 

transkribiert ist. 
234) Bd. 13 S. XLIV–XLVI. 
235) Z. B. Br. 22 Anm. m: ramanebit; Br. 61 (62) Anm. m: du statt de; Br. 75 (76) Anm. g: quan-

tinus statt quatenus; Br. 81 (82) Anm. m: monachos statt monacho, und n: excessium statt excessuum; 
Br.  82 (83) Anm. j: circumentionem; Br. 86 (87) Anm. i: et et; Br. 88 (89) Anm. d: petioni; Br. 98 
Anm. h–h: quine dum statt qui nedum; Br. 122 Anm. n: parnipensa; Br. 123 Anm. f: dua statt duas; 
Br. 131 Anm. d: praependiunt; 157 (156) Anm. ii: preteretis statt peteretis, Anm. xx: dimunitionem. 

236) Br. 99 Anm. o. 
237) Br. 13 Anm. m, cc; 61 (62) Anm. n; 69 (70) Anm. b; 103 Anm. c; 115 Anm. b; 118 Anm. 

d; 126 Anm. m, t; 133 Anm. i und j; vgl. Bd. 13 S. XLIV, Anm. 289. 
238) Br. 131 Anm. i; 128 Anm. f; 137 Anm. mm; 147 Anm. c; vgl. Bd. 13 S. XLIV, Anm. 292–294. 
239) Br. 75 (76) Anm. c. 
240) Br. 97 Anm. a. 
241) Br. 19 Anm. e. 
242) Br. 147 Anm. l; übernommen von Baluze und Migne. 
243) Br. 66 (67) Anm. g und 132 Anm. qq; Br. 81 (82) Anm. k; Br. 146 Anm. j.
244) Br. 117 Anm. e bzw. 158 (157) Anm. d, beide übernommen von Baluze und Migne, im ersten 

Fall sicher falsch, im zweiten die Empfängerüberlieferung wie Reg. Vat.
245) Br. 8 Anm. e; Baluze emendiert zu quia, um einen Sinn herzustellen. 
246) Br. 54 (55) Anm. b; Baluze übernimmt die Bosquet’sche Fassung und ergänzt aliqui, um den 

Satz zu vervollständigen. 
247) Br. 82 (83) Anm. v. 
248) Br. 108 Anm. c. 
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propter statt preter 249); aut statt ante 250); ad oder sub statt super 251), ad statt apud 252); ex statt 
ob 253); sine statt sive254); ne statt nec 255); et statt ei bzw. ei statt et 256), est statt et 257); cum statt 
dum258); idem statt ibidem259). Druckfehler, Verschreibung, seltener Verständnisfehler ver-
ursachen die Abänderung von Casus260), Genus261), Numerus262) oder Verbform263) oder 
dem ganzen Wort: Bei Bosquet steht decimam statt decimum264), arbitrum statt arbitri-

249) Br. 20 Anm. m. 
250) Br. 21 Anm. h; bei Baluze weggelassen, weil aut im Satzgefüge keinen Sinn macht. 
251) Br. 158 (157) Anm. f, von Baluze und Migne übernommen, die Empfängerüberlieferung wie 

Reg. Vat.; Br. 72 (73) Anm. m, von Baluze und Migne übernommen, im Reg. Vat. super korrigiert aus 
sub. 

252) Br. 97 Anm. o. 
253) Br. 126 Anm. x, von Baluze und Migne übernommen. 
254) Br. 136 Anm. u; obwohl eindeutig falsch (Sane novalium vestrorum … sive de nutrimentis …), 

von Baluze und Migne übernommen.
255) Br. 11 Anm. g. 
256) Br. 159 (158) Anm. f, von Baluze und Migne übernommen, obwohl es keinen Sinn macht; 

im Reg. Vat. wurde das ei aus eis korrigiert, was vielleicht auf eine schwer lesbare Stelle im Original 
hindeutet; Br. 157 (156) Anm. y.

257) Br. 157 (156) Anm. aa. 
258) Br. 58 (59) Anm. i. 
259) Br. 6 Anm. e; obwohl eindeutig falsch (… ordo canonicus … perpetuis ibidem temporibus invio-

labiliter observetur), von Baluze und Migne übernommen.
260) Z. B. Br. 6 Anm. s (Bosquet: districta/Reg. Vat.: districte); 9 Anm. e (illustri/illustris); 22 Anm. 

k (silva/silvam); 31 Anm. i (filii/fili); 35 (36) Anm. g (abbati/abbate); 58 (59) Anm. e (temeritatis/teme-
ritas); 88 (89) Anm. n (praefata/prefate); 97 Anm. e (electione/electionem); 99 Anm. d (confirmationem, 
von Baluze und Migne übernommen, obwohl eindeutig eine falsche Zuordnung im Satzgefüge vorliegt/
confirmatione); 109 Anm. b ([super] Rauenica/Rauenicam); 125 Anm. i (suam/sua); 126 Anm. hh (ma-
tris, so auch Baluze und Migne/matri); 132 Anm. p (dictas/dicta); 139 Anm. a (dilecti/dilecte); 144 Anm. 
i (conversi/converso); 149 Anm. c (dirigentes, so auch Baluze und Migne/dirigente), Anm. d (unum, so 
auch Baluze und Migne/unius); 151 Anm. i (dicente/dicentes); 158 (157) Anm. g (nostri/ nostro); 160 
(159) Anm. b (proprii/propriis). 

261) Z. B. Br. 3 Anm. l: (Bosquet: ipsum, so auch Baluze und Migne/Reg. Vat.: ipsam [treguam vel 
pacem]); 8 Anm. c (quorum/quarum); 12 Anm. c (ipsorum/ipsarum); 20 Anm. o (absolvendas/absolven-
dos); 21 Anm. i (delegatum/delegatam); 134 Anm. k (interclusum/interclusam); besonders auffällig: 
8 Anm. jj (illud/illum, das Bezugswort ist Deus!). 

262) Z. B. Br. 3 Anm. g (Bosquet: eius/Reg. Vat.: eis); 85 (86) Anm. f (eique; falsch auch bei Baluze 
und Migne)/eisque); 86 (87) Anm. r (eadem; so auch Baluze und Migne, die das zugehörige Verb ändern 
[Anm. q]/eedem; umgekehrt wie Bosquet hat die Empfängerüberlieferung, aber ebenfalls nicht passend, 
asseretur … eedem); 8 Anm. ff (subtrahantur, so auch Baluze und Migne/subtrahatur); 51 (52) Anm. e 
(sintque/sitque); 137 Anm. j (praesentetur/presententur), Anm. jj (discrepabant/discrepabat); 143 Anm. d 
(attententur/attemptetur); 144 Anm. c (duxeritis/duxeris), Anm. f (valeant, so auch Baluze und Migne/
valeat); 151 Anm. b (deffraudantur/defraudatur); 152 Anm. e (impetrassent, so auch Baluze und Migne/
impetrasset); 158 (157) Anm. k (adiciebat, so auch Baluze und Migne/adiciebant); 160 (159) Anm. bb 
(abstulerant/abstulerat).

263) Z. B. Br. 47 (48) Anm. d (Bosquet:fuerint/Reg. Vat.: fuerunt); 62 (63) Anm. h (exhiberi/ exhi-
bere); 77 (78) Anm. e (praecepimus/precipimus) ; 83 (84) Anm. d (affectemus/affectamus); 86 (87) Anm. 
f (transmisissae, so auch Baluze/transmisse); 111 Anm. f (promulgarent/promulgarunt); 126 Anm. k (debet/
deberet), Anm. ee (amplectuntur/amplectimur); 132 Anm. ee (apponent/apponens), Anm. kk (sint, so auch 
Baluze und Migne/sunt); 133 Anm. c (indignandi/indignanti); 137 Anm. xx (terminares/terminaret); 157 
(156) Anm. k (devenerint, so auch Baluze und Migne/devenerunt), r (asseruerint/asseruerunt), Anm. ccc 
(sumus/simus). 

264) Br. 20 Anm. e; so auch Baluze und Migne. 
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um265), regnum statt regum266), commissa statt omissa267), processionem statt possessionem, 
possesserant statt processerunt 268), facultas statt facilitas 269), imperant statt impetrant 270), terti-
as statt terras 271), montis statt monitis 272), ratione statt relatione 273), temporibus statt tempo-
ralibus 274). Auch ihm unterläuft gelegentlich eine Missdeutung stark und optisch ähnlich 
gekürzter Worte: partium statt precum275), peccatori statt precatori 276), atque statt attentius 277), 
Dominum statt Deum278), causam statt ca(nonica)279), male statt maledicti 280). 

Zusammengefasst bleibt die Verteilung der Fehler in beiden Abschriften ziemlich ausge-
wogen; zuungunsten des Kopisten des Reg. Vat. verschiebt sich das Bild durch die zahlreichen 
Flüchtigkeitsfehler einerseits, durch gelegentliche blackouts am anderen Ende der Skala. 

Die Bosquet’schen Fehler werden zumeist von Baluze korrigiert, sehr selten erst von 
Migne, öfters aber auch von beiden übernommen; andererseits führen sie manchmal zu 
einer Weiterentwicklung des Textes: nämlich dann, wenn nach Verschreibungen im Hin-
blick auf Grammatik oder Sinn von Baluze emendiert wird281).

Einige Fehler  dürften auch von beiden Abschreibern aus  dem Orig ina l  übernom-
men worden sein282) oder dort verderbte Stellen283) oder nicht eindeutig gekürzte Wörter284) 

265) Br. 13 Anm. p. 
266) Br. 157 (156) Anm. x. 
267) Br. 8 Anm. j. 
268) Br. 13 Anm. f bzw. ebd. Anm. h. 
269) Br. 11 Anm. j; so auch Baluze. 
270) Br. 54 (55) Anm. d. 
271) Br. 61 (62) Anm. l. 
272) Br. 88 (89) Anm. ss. 
273) Br. 159 (158) Anm. b; so auch Baluze und Migne. 
274) Br. 81 (82) Anm. p. 
275) Br. 51 (52) Anm. dd, so auch Baluze und Migne, precum wie im Reg. Vat. hingegen bei Dumay. 
276) Br. 121 Anm. d; s. unten Anm. 284. 
277) Br. 109 Anm. d–d: rogamus attentius et monemus; Baluze streicht das et und saniert und verkürzt 

zu: rogamus atque monemus. 
278) Br. 126 Anm. f: pro Deo et propter Deum. 
279) Br. 137 Anm. oo: causam … fine canonico terminaret; Baluze verbessert in fine debito. 
280) Br. 147 Anm. j aus einem Schriftzitat: Discedite a me maledicti … (Mt. 25, 31). 
281) S. z. B. oben XXIV mit Anm. 236. Unverschuldet für Verwirrung sorgte Baluze, als er im Br. 88 

(89) (s. Anm. 11) den Namen des verstorbenen Bischofs „Philipp“ von Posen, den er dem 1604 gedruck-
ten Bischofskatalog des Jan Długosz aus dem 15. Jahrhundert entnommen haben könnte, in eckiger 
Klammer ergänzte und damit zu dessen Etablierung in der Posener Bischofsreihe beitrug, obwohl keine 
zeitnähere und verlässlichere Quelle diesen wohl fiktiven Namen kennt. Vgl. Repertorium fontium 4 
(1976) 223f.

282) In Br. 18 (Anm. kk) steht in der Besitzaufzählung ecclesia (was grammatikalisch möglich, aber 
nicht sehr sinnvoll ist) im Reg. Vat. und bei Bosquet, richtig ecclesiam nur in der Empfängerüberliefe-
rung. In Br. 51 (52) (Anm. r) haben Reg. Vat., Dumay und Bosquet ein überflüssiges, die Syntax 
verunklärendes et, das von Baluze entfernt wird. In Br. 95 (S. 148 Z. 16) geht es in der frühesten Ab-
schrift, einem Insert im Kanzleiregister Papst Honorius’ III., um die Verantwortung gegenüber den 
ecclesiis et aliis piis locis, was zu erwarten wäre; im Reg. Vat. und bei Bosquet hingegen, wohl im Origi-
nal der Register und auch im Original des gleichlautenden Br. 96 steht: ecclesiis, piis locis et aliis. S. auch 
Br. 9 Anm. h und unten Anm. 298.

283) In Br. 20 (Anm. n) muss es heißen: postulastis, wobei das -s im Reg. Vat. über der Zeile nach-
getragen ist und bei Bosquet fehlt, vielleicht also auch im Original nicht einwandfrei lesbar war.

284) In Br. 121 (Anm. d) hat Reg. Vat. pcatori mit einem Kürzungsstrich über dem Wortanfang, 
der ebenso p(re)- wie p(ec)- bedeuten kann, wahrscheinlich aus dem Original kopiert; Bosquet entschied 
sich für peccatori, während Baluze im Anklang an eine Dekretstelle (precatori mendaci) emendiert. 
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anzeigen. Dass am Text der Vorlage nicht gerührt (oder unreflektiert kopiert wurde), zeigt 
sich auch in Br. 75 (76), wo der gängige, biblische (Ps 53, 5) Textbaustein Deum pre 
oculis habentes im Reg. Vat. und bei Bosquet als Deum pre oculis statuentes erscheint285). 
Die Indiktion XV im Datum von Br. 106 wurde im Original der Empfängerüberlieferung, 
wohl nach dem Eintrag in das Kanzleiregister, zu XIV korrigiert, in beide Abschriften aber 
die ursprüngliche Form XV übernommen286). In Br. 135 haben beide Abschriften die 
gleiche irrige Initiale I. für den Vogt Robert von Béthune287). In Br. 81 (82) wird consilio 
discretorum erst bei Baluze mit virorum vervollständigt288), in Br. 128, 42 (43) und 157 
(156) saniert er verunglückte Sätze289), in Br. 146 und 147 korrigiert er reddatur zu retar-
datur bzw. exaudiri zu exaudire (jeweils wenig sinnvoll bei beiden Abschreibern) und stellt 
Sinn bzw. Syntax her290). In Br. 158 (157) wurde aus per relationem iudicum im Original 
wohl schon beim Eintrag ins Originalregister per lationem iudicum, wie Reg. Vat. und 
Bosquet beide übernahmen291). In Br. 160 (159) erhebt sich ein Scholar de statu (Reg. Vat.) 
oder stratu (Bosquet) und erst bei Baluze von seinem Lager (de strato) – das -u stand wohl 
im Originalregister292). In Br. 159 (158) wird als Protagonist wahrscheinlich dreimal der 
Zellerar von Sens erwähnt: bei der ersten Nennung im Reg. Vat., bei Bosquet und sicher-
lich im Originalregister als cancellarius, bei der zweiten Nennung bei Bosquet als cellera-
rius und bei der dritten in beiden Abschriften in der korrekten Funktion: offen bleibt, wo 
der Skriptor des Originals wechselte; eine nachträgliche Korrektur wurde nirgendwo an-
gebracht, auch von keinem Benutzer, Baluze vermerkte die Inkongruenz in einer Margi-
nalie293). Der überlange Br. 137, der mit den Originalen der Empfängerausfertigung und 
des a pari-Briefs verglichen werden kann, bietet Anlass, Überlegungen anzustellen, ob 
bereits ins Originalregister testium predictorum statt productorum eingetragen wurde, ob 
dort insecta oder inserta (in den Originalurkunden optisch kaum zu unterscheiden), iuri-
bus statt viribus (Original und Original a pari), thesauria (Original a pari, Bosquet) oder 
thesauraria (Reg. Vat., im Original aus thesauria korrigiert) stand und wie die abweichen-
de Benennung einer Phase im Prozess vor dem Bischof von Pavia: in die tercio (Reg. Vat., 
Bosquet) – episcopo parato ferre sententiam (beide Originale) zustande kam294). Ähnliches 
gilt bei Br. 132, wo das Original und Reg. Vat. 8, den langwierigen iter iudicialis resumie-
rend, grammatikalisch falsch traxissent haben, Bosquet dagegen korrekt traxissetis 295). 

Beide Texte weisen manchmal kleinere – eine Ausnahme ist das Übersehen des gesam-
ten a pari-Briefs zu Br. 3 an König Peter von Aragón durch den Kopisten des Reg. Vat.296) 

285) Br. 75 (76) Anm. h; die Emendation bei Baluze. 
286) Br. 106 Anm. q; Baluze emendiert zu XIV. Zu Unsicherheiten bei der Zählung der Indiktion 

vgl. Rabikauskas, „Annus incarnationis“, 49–52. 
287) Br. 135 S. 209 Z. 18f. mit Anm. 4. 
288) Br. 81 (82) Anm. d. 
289) Br. 128 Anm. h (denegaret statt denegare wie Reg. Vat. und Bosquet) und i (Tilgung eines 

überflüssigen esset, das in beiden Abschriften steht); Br. 42 (43) Anm. i–i (ut nequaquam aus ut quaquam 
[Reg. Vat.] und nequaquam [Bosquet]); Br. 157 (156) Anm. aa (quod statt quos [Reg. Vat.] oder qui 
[Bosquet]). S. auch Br. 126 Anm. u und v. 

290) Br. 146 Anm. l, 147 Anm. p. 
291) Br. 158 (157) S. 250 Z. 11. 
292) Br. 160 (159) Anm. s. 
293) Br. 159 (158) Anm. c und d und S. 252 Z. 7. 
294) Br. 137 S. 216 Z. 17, S. 218 Z. 13 mit Anm. kk, S. 221 Z. 1, S. 215 Z. 19 mit Anm. l, S. 219 

Z. 8. 
295) Br. 132 Anm. gg. 
296) Br. 3 Anm. m. 
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– Lücken auf, die wechselseitig zu ergänzen sind297); im Reg. Vat. sind um ein Fünftel 
mehr Auslassungen zu zählen, jene von Bosquet sind allerdings meist schwerer wiegend. 
Ausnahmsweise findet sich auch bei dem einen oder anderen Abschreiber ein Wort zu-
viel298). 

Die disparate Handhabung von Worttrennung und Interpunktion bei beiden Ab-
schreibern, die hier ausgeklammert bleiben soll, führt manchmal zu widersinnigen Kom-
binationen: So trennt Bosquet den Ort Lamacouilla zu Laniaco, villa, und im Reg. Vat. 
wird aus dem Relativanschluss silva, que die Addition silvaque 299). Auch wenn Bosquet den 
König von Portugal a Deo statt adeo schwer erkrankt sein lässt300), handelt es sich eher um 
einen Irrtum als um Interpretation. 

Wie schon im 13. Jahrgang bieten Reg. Vat. und Bosquet des öfteren Var ianten, die 
beide einigermaßen korrekt und sinnvoll sind. Im jeweiligen Fall gleichermaßen verwend-
bar sind Unde und Verum301), ergo und igitur302), prenominatis und praenotatis303), et und 

297) Auslassungen im Reg. Vat.: Br. 4 Anm. d (eo); 5 Anm. e (igitur); 8 Anm. k (et); 9 Anm. f (et); 
14 Anm. k (fere); 16 Anm. a (nos); 18 Anm. s (suis) und bb (Ort und Zugehörungen aus der Besitzauf-
listung eines Privilegs; so in der Empfängerüberlieferung, in der eine weitere Kirche folgt, die auch bei 
Bosquet fehlt); 19 Anm. g (de) und u (et); 20 Anm. v (pena); 21 Anm. l (ad); 22 Anm. a (in) und p 
(totam); 30 Anm. b (nostris); 39 (40) Anm. a (in); 47 (48) Anm. e (vobis); 50 (51) Anm. b (nato, in der 
Adresse); 51 (52) Anm. rr (de); 55 (56) Anm. d (in); 59 (60) Anm. g (sublato); 60 (61) Anm. d (de); 61 
(62) Anm. aa (modum); 65 (66) Anm. a (fere); 66 (67) Anm. e (ad); 80 (81) Anm. j (illam); 82 (83) 
Anm. c (nostrum) und t (ipsi); 86 (87) Anm. p (de Linceio, so auch in der Empfängerüberlieferung); 88 
(89) Anm. z (et); 95 Anm. i (diu); 99 Anm. i (tunc) und l (illud); 101 Anm. g (fere); 106 Anm. c (sibi) 
und e (Deum!; möglicherweise wurden auch nur die Kürzungen von secundum und Deum ungeschickt 
verschweißt); 131 Anm. f (sicut); 132 Anm. jj (post); 134 Anm. c (secundum); 137 Anm. o (sue), y (per 
iudices) und ll (postmodum); 155 Anm. c (quod); 158 (157) Anm. i (suos). – Auslassungen bei Bosquet: 
Br. 4 Anm. g (et); 19 Anm. b (iure), l (ut) und o (ipso, alle Reg. Vat. wie Empfängerüberlieferung); 32 
(32, 33) Anm. k–k (et episcopum); 46 (47) Anm. e (et); 50 (51) Anm. e (in) und j (auri); 51 (52) Anm. 
y–y (nec confessos); 60 (61) Anm. dd (autem) und gg (Dominice); 61 (62) Anm. p (et); 63 (64) Anm. e–e 
(sunt; Baluze streicht ein Relativpronomen, um den Satz zu sanieren); 65 (66) Anm. d (pro); 66 (67) 
Anm. h (nostri); 80 (81) Anm. k (ipse); 90 Anm. h (precipiendo) und f (et); 104 Anm. b (debitum); 108 
Anm. d (precipiendo); 113 Anm. i (nostri); 125 Anm. h (canonici); 126 Anm. q (et); 128 Anm. j (ipso); 
132 Anm. o (virorum); 136 Anm. v (et); 137 Anm. b (parte), p (et), dd (ex), kkk (et), lll (a) (die letzten 
vier im Reg. Vat. wie in der Empfängerüberlieferung); 140 Anm. d (Idus); 143 Anm. a (ad); 146 Anm. 
i (etiam, das allerdings im Reg. Vat. ungewöhnlich ec[iam] gekürzt ist und vielleicht im Original verderbt 
war); 157 (156) Anm. n (-que) und v (et); 158 (157) Anm. l (fuerit); 160 (159) Anm. hh (vero).

298) Im Reg. Vat: Br. 20 Anm. z (et cetera), 97 Anm. v (vobis), 116 Anm. g (et cetera), 152 Anm. 
o (et). – Bei Bosquet: Br. 6 Anm. o (hanc), 18 Anm. oo (eos, welches der Formel entspräche, aber auch 
in der Empfängerüberlieferung fehlt), 112 Anm. e (ea), 132 Anm. n (et) und oo (in), 137 Anm. x (ad). 
– In Br. 134 Anm. h wird ein überflüssiges Wort im Reg. Vat. als aliquid, bei Bosquet als aliquod ab-
geschrieben und erst von Baluze entfernt; in Br. 9 Anm. h transkribieren Reg. Vat. und Bosquet beide 
ein Zuviel: memoratus dictus rex; dictus im Original wurde vielleicht von einem lapsus oculi verursacht; 
memoratus rex in der Empfängerüberlieferung; dictus rex bei Baluze und Migne.

299) Br. 61 (62) Anm. c bzw. 22 Anm. j–j. 
300) Br. 58 (59) Anm. g. 
301) Br. 103 Anm. b; 110 Anm. c; 114 Anm. e; 126 Anm. cc; 137 Anm. gg, ww, ggg (Empfänger-

überlieferung wie Reg. Vat.); 149 Anm. e; 151 Anm. j; 160 (159) Anm. x. Baluze entscheidet allerdings 
– außer Br. 114, 137 und 151  – für Unde. S. auch Bd. 13 S. XLIX mit Anm. 364.

302) Br. 8 Anm. ii; 19 Anm. v (Empfängerüberlieferung wie Bosquet). S. auch Bd. 13 S. XLVIII 
mit Anm. 356. 

303) Br. 81 (82) Anm. j; 82 (83) Anm. r (prenominatorum/praenotatorum); 88 (89) Anm. y (dicti/
praedicti). S. auch Bd. 13 S. XLVIII mit Anm. 357. 
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ac304), vel und et 305), non und nec306), hoc und eodem307), hoc und hec308), ipsis und istis 309), 
eorum und ipsorum310), aliquot und aliqui 311), precibus und postulationibus 312), pie ac ratio-
nabiliter und pie ac provide 313), in eodem modo und in eundem modum314). Sinn ergeben im 
jeweiligen Kontext asserunt und asseritur 315); fundendam und fundandam316); compellandos 
und compellendos 317); comprimitur und opprimitur 318); dixerit und duxerit 319); insecta und 
inserta 320); convenientia und conniventia 321); presentia und praescientia 322); ipsum und episco-
pum323); sociis und copiis 324); cum magno fletu und cum multo fletu325); auctoritate nostra und 
auctoritate apostolica 326); vero und nos 327); molestis und molestiis 328); efficacem und efficien-
tem329); ob utilitatem und ad utilitatem330); de domo und in domo331); hiis privilegiis und in 
privilegiis 332); super und sepius 333); stabilitate perpetua und stabilitate perpetuo334); possit oder 
possint suppleri defectus 335); triplicis excommunicationis vinculo oder triplici excommunicatio-
nis vinculo336); potestas coronandi reges oder potestas coronandi regis 337); inclyte memorie 
Sancii regis und olim S(ancii) regis 338). Etliche Male könnte in der Vorlage ebenso der In-

304) Br. 20 Anm. k; 42 (43) Anm. g; 46 (47) Anm. c; 83 (84) Anm. b. S. auch Bd. 13 S. XLVIII 
mit Anm. 354. 

305) Br. 51 (52) Anm. c (Dumay wie Bosquet); 55 (56) Anm. e. 
306) Br. 8 Anm. t; 144 Anm. k. 
307) Br. 10 Anm. c. 
308) Br. 13 Anm. s. S. auch Bd. 13 S. XLVIII mit Anm. 353. 
309) Br. 114 Anm. i; s. auch Br. 157 (156) Anm. qq. 
310) Br. 146 Anm. b. 
311) Br. 145 Anm. a. 
312) Br. 40 (41) Anm. a. 
313) Br. 113 Anm. e. 
314) Br. 64 (65) Anm. h–h, i–i. 
315) Br. 122 Anm. s. 
316) Br. 21 Anm. q; s. aber oben XX mit Anm. 144. 
317) Br. 82 (83) Anm. n; s. aber oben XX mit Anm. 143. 
318) Br. 126 Anm. c; wobei letzteres besser zur sprachlichen Figur passt: ab illis comprimitur, per 

quos deberet ab opprimentibus ... defensari. 
319) Br. 13 Anm. bb. 
320) Br. 137 Anm. kk. 
321) Br. 95 Anm. l; conniventia auch in der Abschrift im Insert im Register Honorius’ III. 
322) Br. 152 Anm. h. 
323) Br. 20 Anm. i; s. auch oben Anm 227. 
324) Br. 72 (73) Anm. i. 
325) Br. 11 Anm. e; magno auch im gleichlautenden Br. XV 220 (218), Reg. Vat. 8 fol. 126r. 
326) Br. 106 Anm. m; die Empfängerüberlieferung wie Bosquet. S. auch Br. 157 (156) Anm. z–z: 

(auctoritate) sedis apostolice oder apostolica.
327) Br. 144 Anm. m. 
328) Br. 43 (44) Anm. d. 
329) Br. 71 (72) Anm. e. 
330) Br. 41 (42) Anm. a.
331) Br. 95 Anm. f; die Überlieferung im Register Honorius’ III. wie Reg. Vat. 
332) Br. 20 Anm. q. 
333) Br. 52 (53) Anm. f. 
334) Br. 22 Anm. v; die Überlieferung im Register Gregors IX. wie Bosquet. 
335) Br. 130 Anm. b. 
336) Br. 152 Anm. q. 
337) Br. 157 (156) Anm. oo; Baluze und Migne wie Bosquet. 
338) Br. 116 Anm. d; die Empfängerüberlieferung wie Bosquet; in den ähnlich lautenden Formulie-

rungen in den Br. 115, 117 fehlt olim, in Br. 118 haben beide Abschreiber olim inclite memorie, Baluze 
saniert, indem er in Br. 116 und 118 olim an den Beginn des Schreibens stellt (Anm. c bzw. b–b). 
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dikativ wie der Konjunktiv gestanden haben339), Singular wie Plural340), Präsens wie Perfekt 
oder Futur341), Partizip wie Prädikat342), unterschiedliche Formen des Gerundivs oder 
Partizips Perfekt343). Die Stellung eines Ortes in einer Besitzauflistung ist auch in einer 
Serie von päpstlichen Privilegien für einen Empfänger nicht immer die selbe344). Ob mit 
iidem auf Abt und Konvent von Saint-Benigne Bezug genommen wird (so Reg. Vat.) oder 
mit idem nur auf Ersteren (so Bosquet), bleibt offen345), ebenso wie die Frage, ob der 
König von Portugal zum Schaden des Bischofs von Coimbra tam suas quam canonicorum 
loci eiusdem domos oder tam suam quam canonicorum eiusdem loci domum zerstören ließ, 
ob der Bischof also mehrere Häuser besaß (so Reg. Vat.) oder ob Bischof und Kanoniker 
sich eines teilten (so Bosquet)346). Oder: Der König von Frankreich soll seine obengenann-
ten Zusagen (premissa oder promissa) ausführen347). In einem Zitat aus dem Hebräerbrief 
12, 6 (quem enim diligit Dominus castigat) in Br. 8 steht im Reg. Vat. corrigit als Synonym 
von castigat, bei Bosquet corripit aus dem darauffolgenden Vers348). 

Gelegentlich ist auch die eine oder andere Variante plausibler: Die Empörung des 
Papstes über den korrupten Bischof von Alessandria, der mit Bestechungsgeldern an der 
Kurie reüssieren möchte, findet sich eher in der Bosquet’schen Version (… quid de nobis 
idem episcopus senserit, quos ad bona ecclesiastica concedenda per interventum pecunie induci 
posse putabat …) als im Reg. Vat., wo statt quos quod und statt induci indici überliefert 
ist349); im Passus domus Domini, quam/quem affligunt, ist eher das Haus, als, wie im Reg. 
Vat., der Herr gemeint350); in Br. 13 agierte wohl nicht nur der erste genannte Mönch, 

339) Z. B. Br. 8 Anm. f (Reg. Vat.: deberes/Bosquet: debes); 55 (56) Anm. f (duxerunt/duxerint); 56 (57) 
Anm. d und 109 Anm. e (nolumus/nolimus [nolimus auch in den herangezogenen abschriftlichen Empfän-
gerüberlieferungen von 56 (57), wobei in der zweiten -i- aus -u- korrigiert wurde]); 86 (87) Anm. t (esset/
erat); 90 Anm. f (petierunt/petierint); 134 Anm. b (recepimus/receperimus); 137 Anm. i (habuerit/habuit, so 
auch die Empfängerüberlieferung), ppp (incurrerent/incurrebant; incurrerant in der Empfängerüberliefe-
rung), qqq (incusserent/incusserant, so auch die Empfängerüberlieferung); 143 Anm. b (contigerit/contigit); 
147 Anm. e–e (sunt/sint); 152 Anm. f (viderant/viderent; s. auch oben Anm. 148). Gelegentlich ist eine 
Variante eindeutig besser: z. B. in Br. 61 (62) Anm. w Bosquets defferantur (sic) gegenüber deferentur im 
Reg. Vat. (wobei die Form auch auf die a/e-Verschreibung des Kopisten, s. oben Anm. 148, zurückzuführen 
sein könnte), während im selben Satz (Anm. x) der Konjunktiv elegerint im Reg. Vat. dem Indikativ ele-
gerunt bei Bosquet vorzuziehen ist. S. auch Br. 8 Anm. q (mancipetur/mancipatur; die Empfängerüberliefe-
rung des in dieser Passage gleichlautenden Br. 9 wie Bosquet), 22 Anm. l (incidant/incident; das Insert im 
Register Gregors IX. wie Bosquet), zur Änderung durch a/e-Verschiebung oben XX mit Anm. 148.

340) Br. 31 Anm. h (Reg. Vat.: procurarent/Bosquet: procuraret). 
341) Br. 8 Anm. kk (Reg. Vat.: offendisti/Bosquet: offendis); 71 (72) Anm. h und 149 Anm. b (re-

feremus/referimus); 88 (89) Anm. b (celebrare/celebrasse); 126 Anm. y (extiterunt/extiterant); 146 Anm. 
k (audivimus/audimus); 160 (159) Anm. g (desponsaverit/desponsavit), k (habuit/habuerit), l (debet/debe-
ret).

342) Z. B. Br. 8 Anm. m: reputas/reputans; 22 Anm. w (perseverans/perseveret; die Überlieferung im 
Register Gregors IX. wie Bosquet); 157 (156) Anm. kk (existit/extitit), uu (nequivimus/nequimus). 

343) Br. 63 (64) Anm. h (faciendum/faciendam); 137 Anm. ff (fundandam; so auch die Empfänger-
überlieferung/fundandum); 147 Anm. h (prosequendam/prosequendum); 157 (156) Anm. u (roboratam/
roboratum). 

344) Br. 18 Anm. k und o–o. 
345) Br. 29 Anm. j; Dumay wie Reg. Vat. 
346) Br. 8 Anm. v und x. 
347) Br. 51 (52) Anm. pp; Dumay wie Bosquet. 
348) Br. 8 Anm. gg. 
349) Br. 114 Anm. g und h. 
350) Br. 9 Anm. c; die Empfängerüberlieferung wie Bosquet, s. aber oben XIX mit Anm. 135. S. 

auch 104 Anm. a: Reg. Vat.: idem/Bosquet: eidem, das Pronomen bezieht sich allerdings eher auf das 
Dativobjekt; 109 Anm. c: direxerimus (Bosquet) scripta nostra ist gebräuchlicher als duxerimus. 
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Johannes, cognoscienter (Reg. Vat.), sondern zusätzlich ein zweiter, Cono, scienter 
(Bosquet)351); in Br. 44 (45) handelt es sich um eine constitutio, keine confirmacio352). Der 
Rückzug eines Prokurators vor den delegierten Richtern arbitris non petitis (Bosquet) 
scheint passender als die Abreise arbitriis non petitis (Reg. Vat.); letztere, grammatikalisch 
ebenso korrekte, Version findet sich allerdings auch in einer Gelehrtenabschrift des Ori-
ginals der Empfängerüberlieferung353). Die ausführlichere Fassung im Reg. Vat. (rogandam 
duximus propensius et monendam) stand dagegen wohl in der Vorlage, und nicht das 
knappe rogamus et monemus bei Bosquet354). In Br. 88 (89) stand vielleicht betreffs der auf 
dem Altar deponierten bischöflichen Insignien, die der Domdekan dem Elekten übergab, 
weder ne dux illa preripiens secundum consuetum sibi tradere niteretur abyssum, wie im Reg. 
Vat., noch ne dux illa precipiens … abusum, wie bei Bosquet, sondern ein Verschnitt aus 
beiden: ne dux illa preripiens … abusum355).

 Für die Transkription von Eigennamen gilt im Großen und Ganzen, was oben beim 
Vergleich der Texte festgestellt wurde: 

Etliche unterschiedliche Schreibweisen von Namen gehen auf die orthographischen 
Eigenheiten des avignonesischen Kopisten zurück (Ciciliam, Cenonensis, Pachalis, Berchi-
nonensem, Varcellensi, Neopolitanem, Pipernancibus356); Malthus statt des biblischen Mal-
chus357); Luppi statt Lupi, Arragonum statt Aragonum358)), andere wohl auf seine Tendenz 
zu Verschreibungen (z. B.: Cosmedi bzw. Consmidin statt Cosmidin, Masticonensis statt 
Matisconensis, Corunto statt Cornuto, Langonensis statt Lingonensis, Stregoniensem statt 
Strigoniensem, Conadiensis statt Cenadien sis)359). Die flüchtige Betrachtung von Initialen 
bzw. Mittelschäften und die Unkenntnis der genannten geographischen Begriffe führte 
wohl zu irrigen Lesungen von Anglia statt Englia (Angles), Tartimpe statt Gartimpe (Gar-
tempe), Garemo statt Guarcino (Guarcino), Simmerammo statt Emmeranno (St. 
Emmeram)360). Bosquet dagegen verschreibt Corani zu Sorani, Galluri zu Galuari361). Im 
langen Prozess zwischen Paciliano (Pacilianum, Paciliacen-) und Casale Monferrato (Ca-

351) Br. 13 Anm. aa–aa. S. auch im selben Brief Anm. n, o: ex episcopi parte prohibuit ist schlüssiger 
als ut episcopi parte exhibuit. 

352) Br. 44 (45) Anm. f. 
353) Br. 19 Anm. k; im in die Chronik des Wilhelm von Andres übernommenen Text steht dagegen 

arbitris. 
354) Br. 131 Anm. g–g. 
355) Br. 88 (89) Anm. ff, gg. 
356) S. oben XVIIIf. mit Anm. 111, 116, 136. 
357) Br. 62 (63) Anm. b. 
358) Br. 132 Anm. ff, Lupi bei Bosquet und im Original der Empfängerüberlieferung; 152 Anm. 

m; in Br. 131 (Anm. c) steht im Reg. Vat. Normannia, Normania dagegen sowohl bei Bosquet als auch 
in den Rubrizellen. 

359) Br. 60 (61) Anm. ff, 136 Anm. y; 60 (61) Anm. n; 132 Anm. t; 53 (54) Anm. b; 157 (156) 
Anm. d, i; s. auch 18 Anm. z (Petragorensi statt Petragoricensi); 19 Anm. d (Saresbiensi statt Saresberien-
si); 51 (52) Anm. g (Antidiosorensem); 64 (65) Anm. e (Iorosolimitano); 71 (72) Anm. g (Antiohene); 
118 Anm. a (Astorensi statt Astoricensi); 127 Anm. c (Viriliacensis statt Virziliacensis); 142 Anm. a 
(Cobeiense statt Corbeiense). 

360) Br. 6 Anm. f und g; 106 Anm. f, g und i; 14 Anm. b. S. auch in Br. 99 Anm. j und k: Pano-
rim und Panorino statt Panormi und Panormo, während andernorts die Formen von Palermo korrekt 
wiedergegeben werden. Vgl. ähnlich im 15. Jahrgang in Br. 125 (fol. 102r–v) die konsequente Schreibung 
von Andeganen- und Naueten- für Angers und Nantes. Ratlosigkeit signalisiert vielleicht die Transkrip-
tion von T.uias für das portugiesische Tuías (Br. 115 Anm. d).

361) Br. 85 (86) Anm. d (S. 132 Z. 7 hat er korrekt castro Corano); 101 Anm. e (so auch bei Baluze 
und Migne). 
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salen-) kommt es in beiden Abschriften zu Irrtümern: Bosquet verwechselt einmal die 
Kontrahenten362), schreibt aber konsequent Pacilianen-, während im Reg. Vat. die Formen 
variieren von Pacilianensis, in Br. 136 auch Patiliano363), über Paciliacensis bis zu einer 
Kreuzung zwischen den beiden Namen: Casiliacensis 364). Bosquet tendiert manchmal zur 
Vereinheitlichung und Glättung prominenterer Namen: Auxerre ist bei ihm stets Anti-
siodoren.365), Antiochia Antiochen.366), Toledo Toletan.367), Saintes Xantonen.368) und Robert 
von Courson de Corzon369), während die Schreibweisen im Reg. Vat., in den Rubrizellen 
und wohl auch in der Vorlage variierten; in anderen Fällen, z. B. bei Charroux oder Le 
Mans, changiert allerdings auch der Druck von Bosquet370). Als Purist prangert er in den 
„Notae“ degenerierte Namensformen im Originalregister an  – die Schreibweise Auxitanum 
für Auch, recte Auscitanum, sei ein „error vulgare“ –, übernimmt sie aber, wie schon im 
13. Jahrgang, in seinen Text371). Andererseits hat er Probleme mit termini technici des 
mittelalterlichen Latein: finagium in der Besitzaufzählung des Privilegs für Saint-Michel 
in Tonnerre erscheint als Ortsname (?) Finagrium372); in Br. 73 (74) werden die Taufpaten, 
patrini, zu Patrimi 373); wobei als Kautel vermerkt werden muss, dass Bosquet Ämter, 
Funktionen und Rechtsbegriffe meist groß schreibt.

362) Br. 137 Anm. k; übernommen von Baluze und Migne. 
363) Br. 136 Anm. d. 
364) Br. 137 Anm. n und s bzw. q. Auch im Original der Empfängerüberlieferung ist der Name 

einmal verschrieben als Pasilianen(sis) (S. 214 Z. 10). 
365) In der Adresse von Br. 55 (56) (Anm. a, b) Autissiodoren- im Reg. Vat., in Br. 51 (52) verschrie-

ben Antidiosorensem im Reg. Vat. (Anm. g; s. oben Anm. 359), dafür Autissiodorensem bei Dumay und 
in den Rubrizellen; in Br. 132 (Anm. mm) Autisiodorensis im Reg. Vat; in der Adresse von Br. 158 (157) 
Antisiodorensis im Reg. Vat. wie bei Bosquet, dafür Autisiodorensis im Original der Empfängerüberliefe-
rung. Vgl. auch Br. XIII 188 (190) Bd. 13 S. 281 Z. 1 mit Anm. h. 

366) In Br. 63 (64), 65 (66), 68 (69) (Anm. i bzw. b bzw. d) Anthiochen- im Reg. Vat.; in der 
Adresse von Br. 64 (65) Antiocheo im Reg. Vat., Anthiocheno in den Rubrizellen; in der Adresse von Br. 
105 Antiochio im Reg. Vat., Anthiocheno in den Rubrizellen. S. auch unten Anm. 388. 

367) In der Adresse von Br. 3 Anm. b steht im Reg. Vat. und in den Rubrizellen Tholetan., dort 
auch so in Br. 56 (57), wo Reg. Vat. und Empfängerüberlieferung Toletano haben. 

368) Br. 18 Anm. x Zanctonensi im Reg. Vat. und in der Empfängerüberlieferung Xanctonensi; 82 
(83) Anm. b und passim im Reg. Vat. Xancconen-, in den Rubrizellen Xanctonen-; im 13. Jahrgang 
 allerdings so auch Bosquet. 

369) Im Reg. Vat. steht in Br. 15 in der Adresse (Anm. b) Corizon, Br. 97 Anm. l Corzu(n), in 
Br. 132 Anm. u, 133 Anm. a Corzon, während Bosquet Corzon. schreibt. 

370) In Br. 18 steht in Adresse und Text bei Bosquet und im Reg. Vat. Karroffen-, während die 
Rubrizellen (ebenso in Br. 19) Karoffen- und die Kopie der Empfängerüberlieferung Karrofen- schreiben; 
in der Adresse von Br. 19 hat Bosquet Karrofen-, wie passim die zweite Empfängerüberlieferung, dage-
gen Reg. Vat., der im Brief (Anm. n) auch Carroffen- setzt, wie die erste Empfängerüberlieferung, 
Karroffen-. In Br.  86 (87) bietet der Bosquet’sche Druck ein Spektrum von Spielarten, zumeist Ver-
schreibungen beim Namen Cenomannensis (so, diesmal konsequent, Reg. Vat.): darunter Cenomamen 
und Cenomamnen (Anm. d, m, o, s, u); in Br. 126 dagegen finden sich im Reg. Vat. mehr Varianten 
zum Namen Virziliacum als bei Bosquet (Anm. p, w, z, bb; s. auch Br. 127 Anm. c). S. auch Br. 13 
(Anm. b) und 14 (Anm. f ) zu Würzburg (Wirgebug- und Wizeburgensis im Reg. Vat., Wirze- und Wir-
seburgen. bei Bosquet); und 31 Anm. c, d: Magde- und Maigdeburgen- bei Bosquet, zweimal Maigde-
burgen- im Reg. Vat. (s. auch Bd. 13 S. XLII mit Anm. 265). 

371) Bosquet, Notae, 133f. zu Br. 32 (32, 33); vgl. auch Bd. 13 S. XLI mit Anm. 258–260. 
372) Br. 61 (62) Anm. q. 
373) Br. 73 (74) Anm. f und g; bei Baluze und Migne kleingeschrieben; Migne, col. 438, Anm. 

232, bringt dazu eine eher inkohärente Fußnote, die vielleicht auch die klassische Bedeutung von pa-
trimus assoziiert, an. 
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Bei vielen Varianten von Orts- und Personennamen kann man vermuten, ist aber 
letztlich nicht zu eruieren, ob Bosquet glättend eingriff 374) oder ob der Schreiber des Reg. 
Vat. seine sprachlichen Eigenwilligkeiten einbrachte375); eine Reihe von Namen (Tholosa-
nus/Tolosanus, Hyspania/Ispania, Nicholaus/Nicolaus) wurden schon von den Schreibern 
der Originalregister variabel übernommen und eingetragen; auch die Schreibweise von 
Namen in Privilegien erweckt bereits dort den Eindruck der Beliebigkeit, und die Emp-
fängerüberlieferung bietet, so vorhanden, öfters eine dritte Lesart376). Gelegentlich diffe-
rieren die Initialen oder Abkürzungen von Eigennamen377). Der Gemipunctus  wird – 
hält man sich an den Befund des 13. Jahrgangs378) – von Bosquet nicht immer und nicht 
immer an der richtigen Stelle gesetzt379), vom Abschreiber des 14. Jahrgangs nach der 

374) Bosquet fügt manchmal, vielleicht im Bestreben, „klassisch“ zu sein, ein -h- ein (s. auch oben 
XX mit Anm. 150): Br. 75 (76) Anm. d (Rheginum statt Reginum für Reggio Emilia, aber erst bei der 
zweiten Erwähnung); 108 Anm. b (ausnahmsweise Carthusiensis statt Cartusiensis wie die Empfänger-
überlieferung und die Rubrizellen); 158 (157) passim Charitate statt Caritate wie Reg. Vat., Rubrizellen 
und Empfängerüberlieferung für La-Charité-sur-Loire. Oddo de Rocca, von La Roche (Br. 110 Anm. b) 
schreibt er, wie schon im 13. Jahrgang, de Roca, wobei er in den „Notae“ bemerkt, dass in Br. XIII 16 
der Vorlage falsch de Rocca stand: s. Bd. 13 S. XLI; Bosquet, Notae, 62; ungewöhnlich im Rahmen 
der Register Innocenz’ III. ist die Schreibweise Attrebaten. (statt Atrebaten-, wie auch in den Rubrizellen; 
Br. 21 Anm. b) für Arras. 

375) Z. B. Br. 8 Anm. y (Bracharam statt Bracaram); Br. 33 (34) (passim Carcasonen-, Bosquet und 
die Rubrizellen Carcassonen-; s. dazu auch Bd. 13 XLIII mit Anm. 274); Br. 103 Anm. a (Callaritanus 
statt Calaritanus wie Bosquet und die Rubrizellen); Folcarcatiensem, mit unterpungiertem -t- (Br. 38 
[39] Anm.  a, Folcalcariensem bei Bosquet, Forcalquier), ist eine nicht vollendete Korrektur bei der 
Verschreibung eines Namens mit vielen Spielarten: s. Bd. 12 S. 363 (Index). – Bei den Personennamen: 
Br. 6 Anm. c (Ysamberto, Bosquet und die Empfängerüberlieferung: Isemberto); Br. 94 Anm. e (Berrol-
dus statt Bertoldus wie Dumay und Bosquet für den Grafen Berthold von Katzenelnbogen). 

376) Z. B. Br. 18 Anm. j: Suriaco im Reg. Vat., Suiriaco bei Bosquet, Sivriaco in der Empfänger-
überlieferung (Civray); Anm. m: Suirim im Reg. Vat. und der Empfängerüberlieferung, Siurim bei 
Bosquet (Surin); Anm. r: Mosterio im Reg. Vat. und der Empfängerüberlieferung, Monasterio bei Bosquet 
(Moustiers); Anm. ii: Mocouilla im Reg. Vat., Macouilla bei Bosquet und in der Empfängerüberlieferung 
(Macqueville); Anm. hh: Wodoresem im Reg. Vat., Wodorensem bei Bosquet, Uticiodorensem in der 
Empfängerüberlieferung (Saint-Austremoine); ähnliches gilt für den Befund in Br. 60 (61); s. dort 
Anm. t: Bischof Garnier von Rochefort, Garnerius in der Empfängerüberlieferung, heißt Galuerus im 
Reg. Vat., Galterus bei Bosquet; oder Anm. c: Ortsname Barriaco/Birriaco/Berriaco. 

377) Br. 86 (87) Anm. n: R. statt H(amelinus) bei Bosquet; 95 Anm. d fehlt bei Bosquet die Initia-
le G. des Zellerars von Saint-Victor; 14 Anm. e hat Bosquet H., Reg. Vat. Henr(icus), 137 Anm. a 
Bosquet V., Reg. Vat. Ve. des Namens Vercellinus, in Anm. yy dagegen Bosquet mit Steph. drei Buch-
staben mehr als im Reg. Vat. (St.); in Br. 22 Anm. c hat Bosquet Guido wie die Überlieferung im Re-
gister Gregors IX., Reg. Vat. dagegen nur die Initiale G. Zur Missdeutung des Namens Ph(ilippus) zu 
P(er) hoc durch den Kopisten des Reg. Vat. s. oben XXIV mit Anm. 230.

378) Bd. 13 S. XLIIIf. 
379) Zwei, drei oder vier Punkte: Br. 4 Anm. c, f, h; 8 Anm. i; 9 Anm. d; 10 Anm. a; 11 Anm. a; 

13 Anm. d, j; 14 Anm. a, c; 15 Anm. a, c; 19 Anm. c; 20 Anm. a, b, c; 21 Anm. c, d; 24 Anm. d; 29 
Anm. a; 32 (32, 33) Anm. f, h, i; 35 (36) Anm. f; 38 (39) Anm. e (der Gemipunctus hilft, die Personen 
in der Auflistung zu trennen); 43 (44) Anm. c; 47 (48) Anm. j; 51 (52) Anm. vv; 52 (53) Anm. e; 54 
(55) Anm. f; 55 (56) Anm. c; 59 (60) Anm. c; 60 (61) Anm. u; 62 (63) Anm. e; 63 (64) Anm. b; 75 
(76) Anm. e; 76 (77) Anm. c; 77 (78) Anm. b, c, d; 79 (80) Anm. b; 80 (81) Anm. e; 81 (82) Anm. 
f, g; 82 (83) Anm. g, m, o; 86 (87) Anm. b; 87 (88) Anm. c, d; 88 (89) Anm. h, i; 90 Anm. b, c, e; 
91 Anm. a; 94 Anm. b, f; 95 Anm. a, c, j; 96 Anm. c und g; 98 Anm. c; 102 Adresse; 111 Anm. a, c, 
d, e; 116 Anm. a; 117 Anm. b (fehlplatziert vor einer Initiale); 118 Anm. a; 119 Anm. a; 120 Anm. 
b, c (fehlplatziert vor einer Initiale); 121 Anm. a; 122 Anm. g, m; 123 Anm. a, b, c, e; 124 Anm. a, d; 
126 Anm. e, s, aa, nn; 128 Anm. b, c; 131 Anm. b, k; 132 Anm. b, c, j, k (fehlplatziert, nach de), r, v, 
y: die Referenzpunkte decken sich teilweise mit denen im Original der Empfängerüberlieferung; 133 
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Adresse von Br. 1 dagegen kaum je übernommen380) und in seiner Eigenschaft auch nicht 
wirklich rezipiert; er rangiert dort meist zwischen Kürzungspunkt und Verzierung: S(ancio) 
. . illustri regi; . . I(ohanni) regi; . et S(ancie) . . filiabus . . S(ancii) . quondam regis 381). In 
der Adresse von Br. 102 findet er sich ausnahmsweise übereinstimmend bei Bosquet und 
im Reg. Vat. Im Originalregister wurde er hingegen – dies legt auch die zeitnahe kanzlei-
mäßige Abschrift von Br. 95 im Register Honorius’ III. nahe – wie in den Vorgängerbän-
den regelmäßig verwendet. 

Die Adressen und wohl auch die letzten Zeilen des letzten Briefes wurden im Reg. 
Vat. von einem anderen als dem Haupttextschreiber eingetragen382). 

Der Schreiber, der die abschließenden 23 Zeilen schrieb, ist orthographisch unauffällig, 
weist aber in seinem kurzen Abschnitt eine beachtliche Anzahl an Irrtümern, Korrekturen 
(auch die Tilgung von Wörtern und Satzteilen)383) und übriggebliebenen Fehlern384) auf. 

Die rubrizierten Adressen im Reg. Vat. haben gelegentlich Lücken kleineren385) oder 
größeren Umfangs: Bei Br. 3 fehlt der zweite von vier Adressaten, der Bischof von Tara-
zona, in den Br. 113 und 114 jeweils die zweite Hälfte einer längeren Adresse, für welche 
auch kein Platz gelassen wurde386); über Br. 127 (an den Erzbischof von Sens und dessen 
Suffragane) wurde irrtümlich die Adresse von Br. 134 (an den Patriarchen von Jerusalem) 
gesetzt387); durch den Druck von Bosquet, fallweise auch durch die Rubrizellen, können 
die Fehlstellen ergänzt werden. Die Fehler reichen von abweichenden Namensformen und 
schlichten Verschreibungen388) bis zu spektakulären Entgleisungen wie die Zusammenzie-
hung von P(etri), illustri (regi Aragonum) in Br. 28 zu Palustri (Abb. II). Bosquet hingegen 

Anm. d (fehlplatziert vor et), e; 137 Anm. d, nn, qq; 138 Anm. a; 141 Anm. d, f; 143 Anm. c; 145 
Anm. c, d; 148 Anm. b; 149 Anm. f; 152 Anm. c, d, i, n; 154 Anm. b; 157 (156) Anm. b, e, f, h, hh; 
158 (157) Anm. a; 159 (158) Anm. a. 

380) Sinngemäß könnte es sich bei den zwei Punkten, die alle bei Bosquet fehlen, in Br. 64 (65) 
Anm. a; 87 (88) Anm. a, b; 98 Anm. b, 128 Anm. a und 153 Anm. a um einen Gemipunctus handelt. 
S. auch oben XII mit Anm. 44. 

381) Die Adressen von Br. 58 (59), 65 (66) und 117; ähnlich auch . P(etro) . . patriarche (Br. 69 
[70]); H(enrico) . . Gneznensi (Br. 88 [89]); . C(omite) . . iudici (Br. 101); . H(enrico) . . illustri (Br. 
109); T . . canonico (Br. 111); R(oberto) . . de Corzon (Br. 133). Ein einzelner Punkt, der auch Wort-
trennungs- oder Kürzungszeichen sein kann, enspricht öfters dem Gemipunctus bei Bosquet oder er-
gänzt ihn auch – schon im 13. Jahrgang wurde er in beiden Abschriften quasi komplementär eingetra-
gen – und weist jedenfalls darauf hin, dass sich in der Vorlage ein solcher befunden hat: z. B. in Br. 11 
S. 20 Z. 3: episcopis Castellan(o) . videlicet et . Ortan(o) . Sutrin(o) et . Nepesin(o). 

382) S. oben XIII mit Anm. 59. 
383) Br. 160 (159) Anm. v, aa, ff. 
384) Br. 160 (159) Anm. s (statu statt strato; s. oben Anm. 292), u (exorto statt extorto), y (ut statt vel). 
385) Br. 66 (67) Anm. a (et); 151 Anm. a (beati), 158 (157) Anm. b (diocesis).
386) Br. 3 Anm. c (et Tirasonensi); 113 Anm. c (et sancti Angeli de Spata, sancti Stephani de Platea 

Fraianorum); 114 Anm. b (et magistro Gra[tie], decretorum doctori, Bononie commoranti). 
387) Br. 127 Anm. a. 
388) Br. 9 Anm. a (Conpostellano statt Compostellano bei Bosquet, in der Empfängerüberlieferung 

und in den Rubrizellen); 45 (46) Anm. b (Aureniacensibus statt Aurigniacensibus bzw. Auregniacensibus 
wie in Br. 12 und 44 [45]); 54 (55) Anm. a (Theoloti statt Theoloci); 63 (64) Anm. a (Patriache), 64 
(65) Anm. b und c (Pratriarche Antiocheo), 105 Anm. a (Antiochio); 68 (69) Anm. a (Saldano statt 
Soldano); 82 (83) Anm. a (Stella statt Cella); 85 (86) Anm. a (Anbaldi statt Anibaldi bei Bosquet und 
im Indice 254); 94 Anm. a (Heradiensi statt Heracliensi); 98 Anm. a (Saratoriensi statt Zaratoriensi bei 
Bosquet und in den Rubrizellen); 116 Anm. b (Egitanensi statt Egitaniensi); 122 Anm. a (Cesaragustano 
statt Cesaraugustano bei Bosquet und in den Rubrizellen); 152 Anm. a (Saluatois); gewichtiger: Br. 113 
Anm. a und b (archiepiscopo statt archipresbitero, Germani statt Gemini). 
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schreibt einmal irrtümlich eisdem statt eidem389) und in Br. 144 Grandomonten. statt 
Grandimonten. In Br. 59 (60) haben Reg. Vat. und Bosquet beide irrig in der Adresse 
episcopis statt episcopo, was sicherlich in der Vorlage stand. Die Varianten in der Schreibung 
von Murtedo (Gegendname bei Genua) in der Adresse von Br. 49 (50) – Mintedo im Reg. 
Vat., Mvrcedo bei Bosquet, Murdeto in den Rubrizellen – sind wahrscheinlich mit einer 
schwer lesbaren Stelle im Originalregister zu erklären390). In Br. 31 ist bei Bosquet nur der 
erste der beiden Adressaten magister – im Reg. Vat. steht magistris –, in den Rubrizellen 
wird nur ein Adressat genannt391).

Gelegentlich weichen die Dat ierungen in den beiden Überlieferungen voneinander 
ab:

Bei Br. 52 (53) hat Reg. Vat. den 24., Bosquet den 25. Mai, bei Br. 135 Reg. Vat. den 
24., Bosquet den 23. Dezember, bei Br. 137 Reg. Vat. (wie auch das Original der Empfän-
gerüberlieferung) den 3., Bosquet den 4. Januar: wer sich jeweils bei den I-Strichen verzählt 
hat, lässt sich nicht feststellen392). Br. 31 ist im Reg. Vat. mit II Idus Aprilis, bei Bosquet mit 
II Kal. Aprilis datiert; Georgine Tangl vermutet hier einen lapsus oculi des Registerschreibers, 
der sich vom analogen Datum des Br. 28 auf dem gegenüberliegenden Folium habe ablenken 
lassen393). In Br. 140 fehlt bei Bosquet Idus394), in Br. 101 steht bei ihm – offensichtlich ein 
Druckfehler – das XIII. statt des XIIII. Pontifikatsjahrs. Bei Br. 114 hingegen, der inmitten 
einer Reihe von Briefen vom Oktober steht, von denen er inhaltlich isoliert ist, hat mögli-
cherweise der Kopist des Reg. Vat. irrtümlich Aprilis statt Octobris geschrieben, wenn auch 
nicht ganz auszuschließen ist, dass hier ein früher datierter Brief eingetragen wurde und dass 
Bosquet die Chronologie adaptierte395). 

Nur 35 Varianten, und damit um ¾ weniger als im 13. Jahrgang, betreffen die Wort-
s te l lung. Selten liegt ein eindeutiger Fehler im Reg. Vat.396) oder bei Bosquet397) oder ein 
Abweichen von einer Formel398) vor; manchmal stimmt die Wortfolge in der Empfänger-
überlieferung mit der im Reg. Vat. überein399), manchmal mit der im Text Bosquets400); 
oder sie bietet eine dritte Variante401).

Was die Kürzung von Formeln betrifft, so ist der Befund konträr zum 13. Jahrgang: 
Bosquet, der im ersten Band seines Drucks wesentlich ausführlicher abschrieb402), kürzt 
im 14. Pontifikatsjahr vor allem die Kontextschlussformeln (Nulli ergo; siquis autem) er-

389) Br. 71 (72) Anm. a. 
390) Br. 49 (50) Anm. a. 
391) Br. 31 Anm. a. 
392) Vgl. Tangl, Originalregister, 16f. 
393) Ebd. 17. 
394) Br. 140 Anm. d. Vgl. Tangl, Originalregister, 20, die einräumt, dass, obwohl „die Datums-

varianten … in der erdrückenden Mehrheit … Schuld der Abschreiber des Reg. Vat. 8“ sind, hier 
Bosquet in seiner „guten, aber nicht fehlerfreien Ausgabe“ irrte. 

395) Br. 114 Anm. j. 
396) Br. 117 Anm. d–d. 
397) Br. 15 Anm. e–e. 
398) Br. 141 Anm. b–b bzw. 60 (61) Anm. bb–bb. 
399) Br. 9 Anm. b–b, 48 (49) Anm. e–e; 57 (58) Anm. e–e; 99 Anm. b–b. 
400) Br. 18 Anm. d–d; s. auch Br. 22 Anm. q–q. 
401) Br. 99 Anm. n–n. 
402) Bd. 13 S. LI. 
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heblich stärker als der Schreiber des Reg.Vat.403); im Privileg für Trisulti, welches wohl 
schon in das Originalregister ungewöhnlich stark gekürzt – auch in den Passagen, die die 
spezifischen Rechte der Kartäuser beinhalten – eingetragen wurde, verklammert er unge-
wöhnlicherweise mit et cetera usque die Bestimmung über die freie Priorenwahl mit der 
Decernimus ergo-Formel404). Nur ausnahmsweise hat er ein oder zwei Wörter mehr als das 
Reg. Vat.405). Da Ergänzungen seitens der Abschreiber wesentlich unwahrscheinlicher sind 
als Auslassungen, ist zu vermuten, dass der Kopist des 14. Jahrgangs, im Gegensatz zu den 
beiden Schreibern des 13. Jahrgangs, nicht selbständig kürzte, vielleicht aber zunehmend 
Bosquet. 

Die Kürzungen aus Vorbriefen sind dagegen, anders als im 13. Jahrgang, wo gelegent-
lich Abweichungen festzustellen waren406), im Reg. Vat. und bei Bosquet identisch. 

Der detaillierte Vergleich zwischen den beiden Abschriften des 14. Registerjahrgangs 
gibt das Bild zweier je sehr unterschiedlicher, in sich kohärenter Versionen und Zugänge 
zur Vorlage. Konklusiv ist, jenseits von etwaigen Aussagen über die „Zuverlässigkeit“ der 
Kopien, dass der Originaltext auf deren Basis nicht rekonstruiert werden kann. Ediert wird 
daher, wie schon im 13. Band festgestellt, die avignonesische Abschrift im Reg. Vat. 8.; 
die Frage, wie der Originaltext ausgesehen haben könnte, kann teilweise im Dialog zwi-
schen ediertem Text und Fußnotenapparat beantwortet werden. Nur bei Lücken, sinnstö-
renden Fehlern, Grammatikfehlern und ausnahmsweise, wenn orthographische Eigenhei-
ten das Verständnis erschweren (der Austausch von tum und cum), wurde nach Bosquet 
emendiert. Alle anderen Abweichungen im Druck von Bosquet finden sich im Apparat. 
Der vom Kopisten des Reg. Vat. ausgelassene Brief (161 [160]) wurde aus Bosquet abge-
druckt.

Zum inhal t l ichen Prof i l  des 14. Jahrgangs: Zur kurialen Routine gehören Rechts-
auskünfte407), Privilegien408), Unterschutzstellungen409), Besitz-410) und Pfründenbestätigun-
gen411), Rechtssicherungen (Verbote ungerechtfertigter Forderungen412), Sanktionen413), 

403) So in Br. 12, 16, 17, 19, 21, 22, 23, 24, 25, 40 (41), 41 (42), 42 (43), 44 (45), 45 (46), 48 
(49), 57 (58), 110, 113, 115, 118, 120, 126, 132, 135, 137, 139, 141, 143. 

404) Br. 106 Anm. p–p. 
405) Br. 100 Anm. b (ea); 141 Anm. a (et honestum), i–i (hoc et).
406) Bd. 13 S. LII mit Anm. 414–416. 
407) Br. 107 (Verschuldung einer Fehlgeburt); 129 (Verbot der Ausübung des Tabellionats für 

Kleriker); 140 (Devolution der Pfründenvergabe); 156 (Verwandtschaft; dazu s. oben X); 160 (159) 
(Verwandtschaftsgrade, Eheversprechen, Mitschuld von Klerikern an Todesfällen). 

408) Br. 6 (Augustiner-Chorherrenabtei Sainte-Croix in Angles-sur-l’Anglin); 18 (Ben.-Abtei Char-
roux); 60 (61) (Ben.-Abtei Saint-Jean-de-Reomé); 61 (62) (Ben.-Abtei Saint-Michel in Tonnerre); 106 
(Kartause Trisulti); 136 (Kollegiatstift Sant’Evasio in Casale Monferrato). 

409) Br. 7 (Rainaldo Brancaleone aus Sezze); 50 (51) (Herzog von Polen-Kalisz); 139 (Dompropst 
von Embrun). 

410) Br. 25 (Augustiner-Chorherrenabtei Saint-Aubert in Cambrai); 40 (41) (Regalien für Kollegiat-
stift Saint-Barnard in Romans); 48 (49) (Unterschutzstellung und Besitzbestätigung für Ben.-Abtei San 
Juan Batista in Corias). 

411) Br. 16 (Apostelkirche in Konstantinopel); 17 (Hagia Sophia). 
412) Br. 42 (43) (Freiheit der polnischen Kirche und Ablehnung des Spolienrechts der Herzöge); 

45 (46) (Benediktinerinnen-Abtei Origny-Sainte-Benoîte); 53 (54) (Saint-Jean-de-Reomé); 143 (Ben.-
Abtei Saint-Magloire in Paris). 

413) Br. 44 (45) (Origny-Sainte-Benoîte); 55 (56) (Saint-Jean-de-Reomé). 
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Pfründenvergaben414) und Alienationen415); Ausnahmen vom Interdikt416), freie Abtwahl417)) 
und die Bestätigung von Statuten und Regeln418); die Bestätigung der Regel, die der päpst-
liche Legat Gerhard von Sesso einer Schwesternschaft bei Genua verliehen hat, und das 
Verbot, die Frauen zu behelligen419), stehen am Beginn der päpstlichen Anerkennung der 
Humiliaten. Weiters werden Vergleiche der Parteien in oft langwierigen Auseinanderset-
zungen durch den Papst bestätigt420) bzw. oktroyiert und bestätigt421) oder auch abge-
lehnt422) sowie Rechtsstreitigkeiten unterschiedlicher Tragweite entschieden423). Privilegien 
beschaffen dabei auch Prokuratoren, die sich wegen sonstiger Belange ihrer Gemeinschaf-
ten an der Kurie aufhalten und päpstliche Schreiben impetrieren: so im Fall von Char-
roux424), Saint-Jean-de-Reomé (Moutier-Saint-Jean)425), Casale Monferrato426). Flankieren-
de, Besitzstreitigkeiten betreffende Briefe zum großen Privileg für die Kartause von Trisul-
ti in Latium, Innocenz’ eigener Gründung, fanden keine Aufnahme ins Register, wohl aber 
ein allgemeines Schreiben zur Applanierung von Konflikten zwischen Zisterziensern und 
Kartäusern, wobei konkret die neu etablierte Abtei Trisulti und das benachbarte Casa mari 
gemeint waren427). 

414) Br. 12 (Origny-Sainte-Benoîte); 26 (Augustiner-Chorherrenabtei Saint-Quentin in Beauvais); 
27 (Ben.-Abtei Saint-Eloi in Noyon). 

415) Br. 23 (Ben.-Abtei Andres). 
416) Br. 24 (Andres). 
417) Br. 46 (47) (Saint-Quentin in Beauvais). 
418) Br. 41 (42) (Saint-Barnard in Romans); 151 (Kollegiatstift Saint-Aignan in Orléans). 
419) Br. 49 (50) (Murtedo). 
420) Br. 19 (zwischen den Ben.-Abteien Andres und Charroux; s. auch Br. X 170; XI 200 [205]); 

22 (zwischen der Zist.-Abtei Fossanova und der Kommune von Priverno; s. auch Br. IX 149; 209 [211]); 
119, 120 (zwischen der Augustiner-Chorherrenabtei São Vicente de Fora und dem B. von Lissabon; s. 
auch Br. IX 169 [170]); 135 (zwischen der Ben.-Abtei Saint-Vaast in Arras und den Vögten von Bé-
thune). 

421) Br. 91, 92 (zwischen der Templerkommende von S. Maria dell’Aventino und der Abtei von 
Grottaferrata). 

422) Br. 157 (156) (zwischen den Erzbistümern Esztergom und Kalocsa).
423) Br. 20 (zwischen der Templerkommende und dem B. von Osimo); 21 (um eine Pfründe in 

Saint-Pierre in Aire); 47 (48) (zwischen dem Erzbischof von Salzburg und dem Domkapitel von Gurk 
um eine Pfarre); 62 (63) (zwischen dem Domkapitel und der Kommune von Laon; s. auch Br. XV 124; 
XVI 57); 82 (83) (um eine Pfründe im Domkapitel von Saintes); 86 (87), 87 (88) (zwischen der Ben.-
Abtei Marmoutier und dem Priorat Fontaine-Géhard); 99, 100 (zwischen den Abteien Fiore und Co-
razzo um das Kloster griechischer Mönche Calabromaria); 128 (zwischen Orso von Villebéon, königli-
chem Kämmerer, und dem B. von Orléans); 132 (zwischen der Abtei Saint-Germain-des-Prés und der 
Adeligen Hodierne von Nogent und deren Söhnen); 137 (zwischen dem Kapitel von Sant’Evasio in 
Casale Monferrato und der Kommune und Kirche von Paciliano); 158 (157) (zwischen der Abtei 
Cluny und dem Templerorden um ein vom Cluniazenser-Priorat La Charité-sur-Loire abgeschlossenes 
Geschäft); 159 (158) (zwischen dem B. von Troyes und dem Domzellerar von Sens um eine Pfründe 
im Domkapitel von Troyes). 

424) Br. 18 und 19. Der Prozessgegner Andres hatte im Dezember 1208 ein großes Privileg erhalten: 
Br. XI 195 (200). 

425) Br. 60 (61); 53 (54), 54 (55), 55 (56) jeweils um (mögliche) Übergriffe seitens des Diözesan-
bischofs. 

426) Br. 136, 137. 
427) Br. 108; vgl. Br. 106 Anm. 14. 
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Etliche Schreiben ergehen in Belangen der Kirchendisziplin428); darunter betreffen 
mehrere renommierte Klöster: die Abtei Saint-Jean-de-Reomé erreicht die Sistierung eines 
Visitationsauftrags, den der Bischof von Langres erschlichen hat429); in der Vorgeschichte 
der Visitationen von Saint-Victor in Marseille430) und San Cugat in Katalonien431) kon-
frontiert jeweils ein Mönch seinen Abt, während es in Saint-Benigne in Dijon auch um 
eine grundlegende Sanierung der verschuldeten Abtei, unter Einbeziehung des Bischofs 
und des Herzogs von Burgund, geht432). Im Konflikt zwischen den Klerikern und Laien 
im Orden von Grandmont werden wieder einmal Klarstellungen seitens des Papstes erbe-
ten433). Verfahren gegen Bischöfe in unterschiedlichen Stadien finden sich im Registerband: 
Nach der Absetzung des Bischofs Johannes von Pamplona herrscht in der Diözese Cha-
os434), Bischof Hugo von Alessandria, dessen Abmachungen mit Kaufleuten die römische 
Kurie in Misskredit hätten bringen können, wird zunächst suspendiert435), gegen den von 
seinem Domkapitel vielfacher Verbrechen beschuldigten Bischof von Neopatrai die Un-
tersuchung eingeleitet436), was auch dem ebenso angeklagten Erzbischof von Besançon 
widerfährt437); aus dem Episkopat Südfrankreichs sollen dagegen, wohl auf Anregung der 
päpstlichen Legaten, unzuverlässige Prälaten entfernt werden438); dem Bischof von Sorres 
auf Sardinien wird aufgrund authentischer Amtsmüdigkeit die licentia cedendi erteilt439). 
Bei längeren Vakanzen und strittigen Wahlen geht es zumeist um Interessen und Eingrif-
fe der Fürsten, so in Pamplona des Königs Sancho von Navarra440), in Ferrara des Mark-
grafen Azzo d’Este441), in Policastro König Friedrichs von Sizilien442), in  Nikosia König 
Hugos von Zypern443). Bei der Wahl des Bischofs von Posen kann die fürstliche Einfluss-
nahme abgewehrt werden444), während bei der Besetzung der Propstei Sibiu allenfalls zu 
diskutieren wäre, ob die Wahl oder die Präsentation desselben Kandidaten durch den 
König ausschlaggebend sein sollte445).

428) Br. 11 (wegen erschlichener Weihen durch französische Kleriker in Latium; s. auch Br. XV 
217: gleichlautend betreffend einen Kleriker der Diözese Glasgow); 15 (Häresie eines Priesters aus der 
Diözese Langres); 138 (die Frage der Reinigung eines Straßburgers vom Vorwurf der Häresie gibt dem 
Papst die Gelegenheit, den dortigen kirchlichen Autoritäten die Unzulässigkeit von Gottesurteilen in 
Erinnerung zu rufen; s. auch Br. XI 182 [187]); 130 (missbräuchliche Pfründenvergabe in lombardi-
schen Kirchen); 150 (Rüge für die Eigenmächtigkeit des Abtes von Saint-Victor bei der Auslegung eines 
päpstlichen Mandats zur Absolution von Pariser Studenten).

429) Br. 54 (55). 
430) Br. 81 (82). 
431) Br. 152. 
432) Br. 29, 30. 
433) Br. 144, 145; s. auch Br. V 2. 
434) Br. 122; s. auch Br. XII 177. 
435) Br. 114; s. auch Br. XVI 140 (Resignation des Bischofs). 
436) Br. 98. 
437) Br. 125.
438) Br. 32 (32, 33) (Auftrag an den EB. von Auch und die B. von Valence und Rodez [letzterer 

auf eigene Bitten] zurückzutreten); 33 (34) (Resignation des B. von Carcassonne). 
439) Br. 52 (53). 
440) Br. 122; der König als Protektor des abgesetzten Bischofs blockierte die Neuwahl. 
441) Br. 75 (76); die Vakanz dauert bis 1214. 
442) Br. 80 (81); der königliche Kandidat dürfte sich trotz entgegengesetzten Mandats durchgesetzt 

haben. 
443) Br. 134; die Wahl des königlichen Kandidaten wurde kassiert: s. Br. XV 204. 
444) Br. 88 (89), 89. 
445) Br. 84 (85), 153. 
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Mit der Bestätigung der Wahlen des Bischofs von Nikomedia und des Erzbischofs von 
Durrës korrigiert der Papst Versäumnisse des Patriarchen Thomas von Konstantinopel446), 
dessen Tod im Sommer 1211 eine vierjährige Vakanz im Zeichen heftiger Parteienkämp-
fe eröffnet447). Kuriales und fürstliches Interesse dürften einander im immer noch nicht 
entschiedenen Prozess um die Dompropstei von Magdeburg treffen, um die sich ein 
piastischer Fürstensohn und päpstlicher Subdiakon bemüht448), während die eher lokal 
determinierten Streitigkeiten um die Dompropstei von Konstanz und die Abtei von St. 
Stephan in Würzburg an der Kurie entschieden werden449).

Die Einsetzung des neugewählten Abtes Adenulf von Montecassino, während der Papst 
noch Wahlvorgang und Eignung prüft, ist wohl auf Innocenz’ Wunsch zurückzuführen, 
angesichts des Vorrückens Ottos IV. in das Regno die Abtei unter einer effizienten Leitung 
zu wissen450). Der Feldzug Ottos IV. findet seinen Niederschlag auch in weiteren Briefen 
des 14. Jahrgangs: in einer Rechtsauskunft für den Erzbischof von Neapel, der seine Stadt 
als dem Kaiser anhängend mit dem Interdikt belegt hat451), in einer Reihe von Briefen, die 
den Interessen Azzos d’Este dienen und ihn zum Kampf gegen den Welfen in der Mark 
ausrüsten sollen452), in Schreiben an den Legaten in der Lombardei Gerhard von Sesso, 
der mit der Androhung von Sanktionen gegen die Anhänger des Kaisers in der Lombardei, 
im Veneto, in Bologna vorgehen soll453); die sardinischen Richter werden aufgerufen, 
Widerstand gegen die mit Otto verbündeten Pisaner zu leisten454). 

Briefe nach Frankreich gelten in diesem Jahrgang öfters der Bedrohung der libertas 
ecclesiastica: König Philipp II. August wird wiederum ermahnt, seine Verfolgung der Bi-
schöfe von Auxerre und Orléans, der Brüder Wilhelm und Manasses von Seignelay, ein-
zustellen455) und die vom Erzbischof von Rouen eingeklagten Übergriffe königlicher Amts-
träger in der Normandie zu unterbinden456). Übergriffe weltlicher Großer, des Grafen von 
Nevers und des Herzogs von Burgund, veranlassen die Abtei Vézélay, eine Reihe päpstlicher 
Schreiben an die Betreffenden, an Delegaten, an Prälaten und an den König von Frank-
reich zu impetrieren457); die Abtei Corbie, deren Reform, Finanzen und Abtwahl die Kurie 
im Jahr davor beschäftigten und deren neu ernannter Abt deshalb in Rom war458), lässt 
sich ein Urteil gegen den Vogt von Béthune bestätigen und eine Rechtssicherung in einem 
Brief an alle Bischöfe ausstellen459). 

Auf dem südfranzösischen Kriegsschauplatz bedeutet Innocenz’ Befehl, das Urteil der 
Legaten, Abt Arnald von Cîteaux und Bischof Raimund von Uzès, über Raimund von 

446) Br. 90 bzw. 93. 
447) Br. 97; s. auch Br. XV 154–156, XVI 112. 
448) Br. 31. Vgl. Br. IX 212 (214), 213 (215); XIII 49. 
449) Br. 1, 2; 13, 14. 
450) Br. 66 (67). 
451) Br. 73 (74). 
452) Br. 75 (76) (Bischofswahl; s. oben); 76 (77) (Übertragung der Obhut über die Burg Argenta, 

nach Entscheidung des EB. von Ravenna); 79 (80) (Erlaubnis zur Errichtung einer Burg in Ferrara, 
nach Entscheidung des päpstlichen Legaten). 

453) Br. 77 (78) und 78 (79). 
454) Br. 101; zwei weitere Briefe nach Sardinien gelten einem nicht näher bekannten negotium de 

Arborea, das der Richter Wilhelm von Cagliari proponiert hat, sowie der Untersuchung des Verwandt-
schaftsverhältnisses zwischen diesem und seiner Gemahlin: Br. 102, 103. 

455) Br. 51 (52); s. auch Br. XIII 188 (190), 189 (191); XV 39, 40, 108, 109, 123. 
456) Br. 131. 
457) Br. 123, 124, 126 und a pari, 127. 
458) Br. XIII 1–3. 
459) Br. 141, 142. 
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Toulouse zu verkünden und zu exekutieren, den definitiven Wendepunkt – die Legaten 
haben damit die päpstliche Anordnung, dem Grafen Gelegenheit zu einer Reinigung zu 
geben, erfolgreich unterlaufen460). Flankierende Briefe verfügen die Erneuerung von Teilen 
des Episkopats461), die Übernahme der Grafschaft Melgueil, Pfand in den Verhandlungen 
mit Raimund VI., in kirchliche Obhut462), die Rückgewinnung von Raimunds Kirchen-
lehen durch den Erzbischof von Arles und dessen Suffragane und den Bischof von Vivi-
ers463) und Sanktionen gegen einige Adelige der Provence, die gegen die Anordnungen des 
seinerzeitigen Legaten Milo verstoßen haben464). Die Sanktionen gegen den ehemaligen 
Mönch von Saint-Victor und Stadtherren von Marseille Roncelin und gegen jene Bürger, 
die ihm treu geblieben sind, werden erneuert465); die Affäre endet mit der Absolution, die 
Roncelin auf seiner Reise nach Rom in Pisa erteilt wird (deren Auflagen sich allerdings als 
Hypothek für Abtei und Stadt heraustellen)466).

Ein Themenwechsel ist in den Briefen, die der Papst nach Portugal richtet, zu konsta-
tieren: Die scharfen Ermahnungen wegen der Auseinandersetzung mit dem Bischof von 
Coimbra – eine Fortsetzung der Missachtung der libertas ecclesiastica, die Sancho I. im 
Jahr davor im Konflikt mit dem Bischof von Porto gezeigt hat –, erreichen den König, 
der am 11./12. März 1211 verstarb, nicht mehr467); ebensowenig wie die Bestätigung der 
Absolution und des Testaments und die Bestellung von Exekutoren für dieses, die der 
schwerkranke Sancho vom Papst erbeten hatte468). Sanchos Töchter Mafalda, Theresa und 
Sancha lassen sich ihr Erbe, der Anfechtung derselben durch ihren Bruder, den König 
Alfons II., zuvorkommend, vom Heiligen Stuhl bestätigen, womit der Konflikt zwischen 
den beiden Älteren und dem König für die kommenden Jahre vorgezeichnet ist469).

Die sonstigen Briefe, welche die iberische Halbinsel betreffen, stehen im Zeichen der 
Vorbereitung des Kreuzzugs gegen die Almohaden: Innocenz III. unterstützt die Kriegs-
pläne des Infanten Ferdinand470), nach dessen Tod im Oktober 1211 des Königs Alfons 
von Kastilien; die Erlaubnis an den König Peter von Aragón, Schenkungen aus der Zeit 
seiner Minderjährigkeit zu widerrufen471), und die Aufforderung an den Erzbischof von 
Toledo, seine umstrittenen Primatansprüche einstweilen ruhen zu lassen472), dienen der 
Herstellung einer einheitlichen Front der spanischen Herrscher; im Januar 1212 kommt 
der Papst dem Wunsch des Königs von Kastilien nach einem Kreuzzugsaufruf, adressiert 
an Frankreich, nach473). 

Die Bemühungen um einen neuen Kreuzzug im Osten ruhen; der Papst versucht, (in 
Verkennung der dortigen Machtverhältnisse) den König von Georgien zur Unterstützung 
des Heiligen Landes zu gewinnen474), und verlangt vom nordfranzösischen Adeligen Wal-

460) Br. 35 (36); s. Br. XII 152, 153. 
461) Br. 32 (32, 33), 33 (34); s. oben XXXVIII. 
462) Br. 34 (35); s. auch Br. X 69; XI 226 (232); XII Processus 2; XV 103. 
463) Br. 36 (37) bzw. 37 (38). 
464) Br. 38 (39); s. XII Forma 6, 8, 13. 
465) Br. 39 (40); s. auch Br. X 111, XII 107. 
466) Br. 95, 96. 
467) Br. 8–10 vom Februar 1211; s. auch Br. XIII 57, 75, 76. 
468) Br. 57 (58)–59 (60). 
469) Br. 115–118; s. auch Br. XV 24; XVI 52. 
470) Br. 3–5; s. auch Br. XIII 181 (183). 
471) Br. 28. 
472) Br. 56 (57). 
473) Br. 154, 155. 
474) Br. 67 (68). 
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ter von Avesnes für die Erlaubnis zum Aufschub der Erfüllung seines Kreuzzugsgelübdes 
Finanzhilfe für Outremer zu leisten475). Den neu installierten Patriarchen von Antiochia, 
Peter von Lucedio, ermahnt Innocenz zu Standhaftigkeit476), gewährt ihm finanzielle Er-
leichterungen477) und empfiehlt ihn der Gunst des Sultans von Aleppo478). Im Konflikt 
zwischen König Leo von Armenien und den Templern hat der päpstliche Legat, Patriarch 
Albert von Jerusalem, den König exkommuniziert, was der Papst bestätigt und an Exeku-
toren, vom König von Jerusalem über die Prälaten Outremers bis zu den Pilgern, schickt, 
die auch zur Unterstützung der Templer aufgerufen werden479). Der Legat Albert wird auch 
bemüht, eine vom melkitischen Patriarchen von Alexandria an den Papst herangetragene 
Initiative zur Befreiung der christlichen Gefangenen in Ägypten bei den Fürsten von 
Outremer, den Templern und Johannitern zu fördern, während der Papst in weiteren 
Schreiben an den Patriarchen Nikolaus und die Gefangenen selbst die Gefahr des Glau-
bensabfalls thematisiert480). König Hugo von Zypern, aus der Vormundschaft entlassen, 
beschäftigt die Kurie wegen seines Konflikts mit seinem früheren Bailli und Vormund 
Walter von Montbéliard, der in Jerusalem Schutz sucht; wegen eines Allianzenwechsels, 
der den König seine mit einem Verwandten Walters verheiratete Schwester Helvis mit dem 
Neffen und Erben König Leos von Armenien, Raimund Ruben, vermählen lässt; und 
wegen seiner Versuche, die Erzbischofswahl in Nikosia zu beeinflussen, wobei in allen drei 
Fällen wohl der exilierte Walter als Kläger auftrat481). 

In die Romania, deren Belange, insbesondere die Konsolidierung der lateinischen 
Kirche in Mittelgriechenland, den 13. Jahrgang dominierten und aus welcher sich eine 
Reihe von Impetranten an der Kurie einfand, gehen im 14. Jahrgang (die nächste Hausse 
folgt im 15.) nur einige wenige Briefe, die zumeist ältere Fälle weiterbetreiben: so wird 
Kaiser Heinrich von Konstantinopel nochmals ermahnt, den Templern die Burg von 
Zetunion zu restituieren482), und werden die Sanktionen gegen den Erzbischof von Patras, 
der bereits zur Rückstellung u. a. eines Klosters und zum Schadenersatz an die Templer 
verurteilt wurde, wiederholt483); die Regenten von Thessalonike und andere haben sich 
diesmal Übergriffe gegen Besitz des Domkapitels von Konstantinopel zu Schulden kom-
men lassen484). Der Papst beauftragt Delegaten, die Anschuldigungen gegen den Erzbischof 
von Neopatrai zu untersuchen485), und bestätigt dem Domkapitel von Theben einen 
Nachlass des Akrostichon und dem Domkapitel von Athen die Einigung mit seinem 
Erzbischof486). Im Patriarchat Konstantinopel bestätigt der Papst anstelle des Patriarchen 
zwei Bischofswahlen487), ist dann nach dem Tod Thomas Morosinis anlässlich der strittigen 
Neuwahl mit den Gegensätzen zwischen Venezianern und Franken im Domkapitel488), 

475) Br. 133. 
476) Br. 71 (72). 
477) Br. 69 (70), 70 (71). 
478) Br. 68 (69). 
479) Br. 63 (64)–65 (66). 
480) Br. 147, 146, 148. 
481) Br. 104, 105, 134 (zu letzterem s. oben XXXVIII mit Anm. 443). 
482) Br. 109; s. auch Br. XIII 134 (136), 135 (137). 
483) Br. 111; s. auch Br. XIII 153 (155). 
484) Br. 94; im Jahr davor ging es um Übergriffe gegen das Erzbistum Larissa: Br. XIII 102 (103), 

104 (105). 
485) Br. 98; s. auch oben XXXVIII mit Anm. 436. 
486) Br. 110, 112. 
487) Br. 90 (Nikodemia), 93 (Durrës); s. auch oben XXXIX mit Anm. 446. 
488) S. Br. IX 100, 130; XI 72 (76)–75 (79); XII 105; XIII 18, 19. 
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zwischen dem Domkapitel und den wahlberechtigten (kaiserlich ernannten) Prälaten der 
Kollegiatstifte489), die seit der Einrichtung des Lateinischen Patriarchats immer wieder 
päpstliche Eingriffe erforderten, konfrontiert490).

Während die Kontakte mit dem Reich marginal bleiben und sich auf wenige Prozesse, 
darunter an einer Nebenfront des Dauerkonflikts zwischen Salzburg und Gurk, und einen 
Häresiefall beschränken491), scheint das interdizierte England im Register des 14. Pontifi-
katsjahrs gar nicht auf492). Das Baltikum tritt mit dem abgelehnten Ansuchen der Schwert-
brüder um ein Bistum in den von ihnen unterworfenen Gebieten, Skandinavien mit den 
hochpolitischen Parteikämpfen um die Königswürde in Norwegen und dem privaten Fall 
einer erschlichenen Ehedispens für einen Bürger von Lund in Erscheinung493). In Polen 
arbeitet der Gnesener Erzbischof Heinrich Kietlicz weiter mit Hilfe von Papstbriefen an 
der Neuordnung des Verhältnisses von Kirche und Fürsten494). König Andreas II. von 
Ungarn bemüht sich um die Besetzung und, erfolglos, Rangerhöhung der Propstei von 
Sibiu (Hermannstadt) in Siebenbürgen, während die gleichzeitige Berufung des Deutschen 
Ordens in diese Region noch keinen Weg in das Papstregister findet495). Wenig Erfolg hat 
auch Andreas’ durch päpstliche Aufforderung gestützter Versuch, einen Ausgleich zwischen 
den Erzbischöfen von Esztergom und Kalocsa zu finden: Der Papst lehnt den Vergleich 
der Kontrahenten über das Krönungsrecht, Jurisdiktionsrechte und Einkünfte, nicht ohne 
Spitze gegen den König, als unpraktikabel ab496).

Die Urbs kommt einmal vor, mit einer Schutzerklärung für einen stadtrömischen 
Skriniar, der in Innocenz’ Auftrag einen Pachtvertrag, in dem die Äbtissin des Klosters S. 
Ciriaco ihre Verwandten begünstigt hatte, vernichtete497); in Latium überträgt der Papst 
die Gerechtsame von Cori an seinen Schwager Pietro Annibaldi498), in Viterbo bestätigt er 
einigen Kollegiatkapiteln den Erlass der Prokurationen durch den Bischof Rainer, seinen 
ehemaligen Familiar499).

Die 161 Briefe des 14. Jahrgangs lassen keinen thematischen Schwerpunkt erkennen; 
allenfalls avanciert die an drei Grenzen bedrohte christianitas (Spanien und der Osten mit 
den Muslimen, die Häresie in Südfrankreich) zum Leitthema. 

Die Beobachtungen zum Schriftwesen, die Briefe des 14. Jahrgangs erlauben, bewegen 
sich meist im üblichen Rahmen. Einzelne littere intercluse sind erwähnt: Ein an den Papst 
gesandter Bericht über Häresieverdacht wird den Delegaten, die diesen untersuchen sollen, 
verschlossen mitgesandt; ebenso erhält der Patriarch von Jerusalem das Formular für die 

489) S. Br. VIII 65 (64); XI 15 (16); XII 115, 116. 
490) Br. 97; s. auch oben XXXIX mit Anm. 447. 
491) Br. 1, 2 (Wahl in Konstanz); 13, 14 (Wahl in Würzburg); 31 (Wahl in Magdeburg); 47 (48) 

(EB. von Salzburg gegen Domkapitel von Gurk); 125 (Klage gegen den EB. von Besançon); 138 (Hä-
resie in Straßburg). 

492) Vgl. Cheney, Innocent III and England, 303–325; ders., Calendar, 147f., Nr. 890–898. Eine 
in diesem Jahr erteilte Instruktion für päpstliche Gesandte ist erst im folgenden Registerjahrgang als 
Beilage zu einem Schreiben an König Johann von England eingetragen. Vgl. ebd. 147, Nr. 892; Dr.: 
Migne, PL, 216, 776, Nr. 234. 

493) Br. 149, 72 (73); 121.
494) Br. 42 (43), 43 (44), 50 (51), 88 (89) und 89.
495) Br. 84 (85), 153; 157 (156). Vgl. Zimmermann, Orden, 3f., 12f., 71–76, 79–84. 
496) Br. 83 (84), 157 (156) S. 247 Z. 20–26 mit Anm. 35. 
497) Br. 74 (75). 
498) Br. 85 (86). 
499) Br. 113. 
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Übergabe des Palliums an den neu gewählten Erzbischof von Nikosia übermittelt500). 
Umgekehrt erwartet der Papst, die Ergebnisse der Untersuchung über die schweren An-
schuldigungen gegen den Erzbischof von Neopatrai von seinen Delegaten nicht nur, wie 
üblich, besiegelt, sondern auch inclusa zu erhalten501). Auffällig ist die Inserierung des 
Wortlauts eines Kompromisses, den die Erzbischöfe von Esztergom und Kalocsa bereits 
beeidet hatten, in einen Papstbrief, mit dem die erbetene Bestätigung nicht erteilt, sondern 
abgelehnt wird502). Während diese Ablehnung gerade zum Überlieferungsträger wird, un-
terbindet päpstlicher Unwille eine solche in anderen Fällen: Ein stadtrömischer Skriniar, 
dessen Dienste die Äbtissin von S. Ciriaco bei einer unrechtmäßigen Veräußerung von 
Klostergut in Anspruch genommen hat, muss seine Aufzeichnung darüber – wohl die 
Eintragung in seine Imbreviatur – tilgen, und auch das Material, das im vom Papst kas-
sierten Prozess gegen den zu Unrecht beklagten Abt von San Cugat in der Diözese Barce-
lona vorgelegt wurde, soll vernichtet werden503).

Gelegentlich sind Erhaltungszustand und Beglaubigung angesprochen, wenn es um 
Gültigkeit und Rechtskraft vorgelegter Urkunden geht. Eine Privilegienbestätigung ad 
exemplar Papst Urbans II. enthält in Erweiterung des üblichen Formulars den Zusatz, dass 
Innocenz III. die teilweise beschädigte Urkunde seines Vorgängers gesehen habe504). Das 
Testament des Königs von Portugal, das sich der Papst vorlesen lässt, liegt in scriptis auten-
ticis zur Bestätigung vor, ebenso, zum selben Zweck eingereicht, eine Vereinbarung zwi-
schen dem Erzbischof und dem Domkapitel von Athen und eine als Notariatsinstrument 
ausgefertigte Urkunde des Bischofs von Viterbo – vielleicht ein Reflex von Alexanders III. 
Dekretale über die scripta authentica505). Desgleichen soll ein Litigant um eine Pfründe 
anstatt Abschriften originale Privilegien präsentieren, und delegierten Richtern wird vor-
gehalten, nicht öffentlich glaubwürdig geurkundet zu haben506). Den Domkanonikern von 
Policastro wird freigestellt, einen in ihrem Interesse ergangenen Papstbrief im Original 
(autenticum) oder in einer von dessen Adressaten besiegelten Abschrift vorzulegen, wäh-
rend norwegische testimoniales littere für einen der Kombattanten um die Königswürde 
dem Papst nicht als Entscheidungsgrundlage genügen507). Der Verlust eines Papstbriefs auf 
dem Heimweg erweist sich in den Streitigkeiten um die Abtei Saint-Victor in Marseille 
erwartungsgemäß als Nachteil, da der Prozessgegner das Referat des Überbringers anficht; 
allerdings erteilt der Papst, ohne sich auf das bisherige Verfahren einzulassen, seinen De-

500) Br. 15, 134. Vgl. Br. VII 10 mit einem Formular zur Pallienverleihung und jenes des Pallieneids, 
das dem Erzbischof von Hamburg-Bremen übersandt wurde: Schwarz, Regesten, 19, Nr. 72; Dr.: 
Lappenberg, Hamburgisches UB, I 336, Nr. 382. S. auch Tangl, Kanzleiordnungen, 50f., Nr. XVIII. 

501) Br. 98. 
502) Br. 157 (156). Der Brief ging – gemeinsam mit jenen zur Gerichtsbarkeit des Erzbischofs von 

Esztergom über die Amtsträger des königlichen Haushalts (s. ebd. Anm. 26) – in den Wirren nach der 
Ermordung der Königin Gertrud von Ungarn verloren. König Andreas, der die Entscheidung des Paps-
tes, das Krönungsrecht ausschließlich dem Erzbischof von Esztergom vorzubehalten, angesichts der 
Versuche der Aufständischen, seinen Sohn gegen seinen Willen krönen zu lassen, nun begrüßte, erbat 
1214 eine Neuausfertigung aufgrund der Eintragung ins Register. Vgl. Theiner, Monumenta historica 
Hungariam sacram illustrantia, I 1, Nr. 1. Zur Berufung auf die Papstregister in Ungarn s. auch Bd. 12 
S. XXX, Bd. 13 S. LXII mit Anm. 539.

503) Br. 74 (75); 152. 
504) Br. 6. 
505) Br 57 (58); 112; 113. Vgl. JL 13162 (Alexander III.) = Comp. I 2. 15. 2 = X 2. 22. 2 (Fried-

berg, CorpIC, II 344). 
506) Br. 21 (in publicam non sit redacta scripturam). Als rechtssichernd präsentierte instrumenta 

publica u. a. in Br. 137.
507) Br. 80 (81); vgl. Br. 97; 72 (73).
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legaten einen neuen Auftrag508). Kaum außergewöhnlich, aber selten erwähnt ist es, dass 
ein Prokurator sich die Kopie eines von seinen Prozessgegnern vorgelegten früheren Urteils 
aushändigen lässt und Aufschub beantragt, um es studieren zu können509). Ein Urteil des 
Papstes scheint einen Reflex der 1204 vom zisterziensischen Generalkapitel promulgierten 
Statutenredaktion zu enthalten510).

Der Vorwurf der Erschleichung von Urteilen oder Papstbriefen durch falsche Behaup-
tungen und Verschweigen wird öfters erhoben511). Die Erschleichung von Weihen in 
fremden Diözesen mit Hilfe gefälschter Urkunden scheint, und wohl nicht nur in der 
Kirchenprovinz Sens, ein verbreitetes Phänomen gewesen zu sein512). Gleich von mehreren 
Fälschungen ist im Prozess zwischen Sant’Evasio in Casale Monferrato und Kirche und 
Kommune von Paciliano die Rede: betroffen ist auch eine Bestätigung durch Coeles-
tin III., die Innocenz III. wegen Abweichungen vom Kanzleistil und der von einer ande-
ren Urkunde abgenommenen Bulle als gefälscht erklärt513). Sonst betrifft der Fälschungs-
vorwurf Urkunden anderer Aussteller. In einem Prozess stützt er sich auf das „äußere“ 
Argument, dass der vorgebliche Aussteller, der sizilische Kanzler, zur angegebenen Zeit 
weder am Ausstellungsort war noch über das königliche Siegel verfügen konnte. In einem 
anderen Fall ist die falsche Anbringung des Siegels der Anfechtungsgrund, den der Papst 
aber nicht ernst nimmt514). Gegen die Beurkundung der Bischofswahl durch das Domka-
pitel von Posen wird eingewandt, dass sie nicht mit dessen gewohnten Siegel gefertigt sei, 
was die Domkanoniker mit dem Hinweis kontern, sie hätten ein neues Siegel schneiden 
lassen, weil das alte, das keine Umschrift trug, mehr einem Brenneisen für Vieh als dem 
Siegel eines Domkapitels geglichen habe515). Versuchter Selbstschutz ist es, wenn der Bi-
schof von Alessandria das Siegel auf einer ihn kompromittierenden Urkunde zwar als das 
seine anerkennt, von seiner Anbringung aber nichts gewusst haben will516).

Die Empfängerüber l ie ferung, die uns zugänglich war, wurde mit den Register-
eintragungen verglichen: die Originale mit den Br. 6, 9, 25, 57 (58), 96, 99, 106, 108 
(eine zwei Monate spätere Ausfertigung desselben Rundschreibens), 116, 117, 132, 137 
(hier konnte auch das Original eines a pari-Briefes berücksichtigt werden) und 158 (157). 
Br. 56 (57), der vom Primat des Erzbischofs von Toledo handelt und in mehreren Ab-
schriften des Originals überliefert ist, wurde mit zwei zeitnahen Kopien aus dem ersten 
Viertel bzw. der 1. Hälfte des 13. Jahrhunderts verglichen, Br. 48 (49) mit der Abschrift 
im Registrum Coriense aus dem 1. Drittel des 13. Jahrhunderts. Br. 95 wurde als Insert in 
die Kanzleiregister Papst Honorius’ III. eingetragen, keine Empfängerüberlieferung, son-

508) Br. 81 (82). 
509) Br. 132. 
510) Br. XIV 99 S. 158 Z. 9–11 mit Anm. 22. Vgl. Lucet, Codification, 6f. 
511) Z. B. Br. 13, 21, 54 (55), 121, 152. 
512) Br. 11. 
513) Br. 137. Vgl. die von Innocenz III. festgehaltenen Kriterien der Echtheitskritik in den Br. I 

349 Bd. 1 S. 522 Z. 6–14 = Rain. 14. 2 = Gilb. Anh. 29 = Coll. Dunelm. II 187 = Alan. 5. 12. 2 = 
Alan. K. 5. 13. 3 = Comp. III 5. 11. 2 = X 5. 20. 5 (Friedberg, CorpIC, II 817–819) und III 209 
(37) (Migne, PL, 214, 919–921, bes. 920 A = Rain. 14. 3 = Rain. R. 14. 3 = Coll. Dunelm. II 49 = 
Alan. Anh. 42 = Alan. K. 5. 13. 1, 6 = Coll. Valent. II 23 = Comp. III 5. 11. 3 = X 5. 20. 6 [Friedberg, 
CorpIC, II 819f.]), die in die Dekretalensammlungen und schließlich den Liber Extra aufgenommen 
wurden. Vgl. Cheney, Studies, 333f. S. auch Br. IX 208 (210) Bd. 9 S. 379 Z. 1f. 

514) Br. 99; 86 (87). 
515) Br. 88 (89). 
516) Br. 114. 
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dern eine zeitnahe im Vergleich zu den mit großem Abstand angefertigten Abschriften im 
Reg. Vat. 8 und bei Bosquet, während zu dem über weite Strecken gleichlautenden, im 
Reg. Vat. stark gekürzten Br. 96 das Original erhalten ist. Für Br. 22 wurde der Text der 
inserierten Einigung mit dem Insert einer folgenden Bestätigung im Register Papst 
 Gregors IX. kollationiert. 

Abschriften weiterer Briefe finden sich in den Œuvres von Gelehrten des 17. und 
18.  Jahrhunderts: Zwei Schreiben an die Abtei Charroux sind in den Mémoires Dom 
Fonteneaus (1705–1778) überliefert, Br. 18 aus einem verlorenen Cartular des 15. Jahr-
hunderts517), Br. 19 als Abschrift des verlorenen Originals. Luc d’Achéry (1609–1685) 
druckte in seinem „Spicilegium“ aus dem Apograph der Chronica von 1226/1234 des 
Abtes Wilhelm von Andres, der sich mehrmals in Sachen seiner Abtei an der Kurie aufhielt 
und die Mühen und Erfolge als Prokurator ausführlich schilderte518), die in sein Ge-
schichtswerk aufgenommenen Br. 19, 23 und 24. Petrus Roverius bezog in seiner Ge-
schichte von Saint-Jean-de-Reomé (1637) den Text des Privilegs Innocenz’ III., Br. 60 (61) 
„Ex Tabulario Reomaensi“. Edmond Martène (1664–1739) hatte für die Aufnahme von 
Br. 86 (87) in seine ungedruckte „Histoire de Marmoutier, avec des preuves“ ebenfalls ein 
im 18. Jahrhundert verlorenes Cartular der Abtei als Vorlage519). Eine Abschrift des Br. 
138 aus dem verlorenen Cartular des Domkapitels von Straßburg, die Dom Philippe 
André Grandidier anfertigte und an Bréquigny übersandte, liegt den Drucken im Anhang 
der Register-Edition von La Porte du Theil, den Migne in die Patrologia Latina 217 auf-
nahm, und in der Publikation von Grandidiers Werken zugrunde520). Vincenzo de Conti 
druckte in seiner Geschichte von Casale Monferrato eine in der Besitzauflistung und in 
den Formeln stark gekürzte Abschrift eines „transumptum authenticum“ von Br. 136 aus 
dem Archiv des Kapitels; diese findet sich, mit der in der Besitzliste gleichermaßen ver-
kürzten Vorurkunde von Papst Lucius III. verschränkt und mit einer fehlerhaften Referenz 
versehen, in Mignes Patrologia Latina 217. Eine Abschrift von Br. 41 (42), die aus den 
Archives départementales de la Drôme, wo sie von Ulysse Chevalier benutzt wurde, ins 
Kommunalarchiv von Romans-sur-Isère gelangte, ist laut Auskunft der Archivarin unbe-
nützbar. Die Abschriften von Br. 35 (36) und 36 (37) im Liber aureus des Erzbistums 
Arles bzw. im Cartular von Mondragon, beide in Marseille, Archives départementales des 
Bouches-du-Rhône, konnten nicht eingesehen werden; letztere aber mit einem Druck in 
der Gallia Christiana Novissima verglichen werden. 

Wie im 13. Jahrgang wurde auch im vorliegenden Band, da es sich um eine spätere 
Kopie des Registereintrags mit ausgeprägten sprachlichen Eigenheiten handelt, mit den 
Abweichungen der Empfängerüberlieferung selektiv verfahren und wurden insbesondere 
orthographische Varianten nicht aufgenommen. 

Die durch Analysen oder Drucke erschlossenen Dekretalensammlungen, welche Brie-
fe des vorliegenden Jahrgangs enthalten, werden im Kopf der jeweiligen Briefe angeführt. 
Die bibliographischen Angaben zu diesen und den in den Fußnoten zitierten Kompila-
tionen finden sich in der Tabelle auf S. XLIX.

517) Dom Fonteneau, Mémoires, IV 272: Cette Bulle a été extraite du gros cartulaire de l’abbaye de 
Charroux, fol. 17. Il y a en des endroits quelque omission de copistes. L’original n’est plus au trésor. 

518) S. auch Bd. 11 S. XXVI; vgl. Maleczek, Mittelpunkt, 102–104; Bolton, A New Rome, 305f. 
519) Vgl. Barthélemy, Note, 248 mit Anm. 8. 
520) Vgl. Feigl, Überlieferung, 285, 289 mit Anm. 263; Stein, Bibliographie, 517, Nr. 3777. 
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Ediert wurde die Handschrift des Reg. Vat. 8, wobei d ie  technische Einr ichtung 
den Vorgängerbänden521) folgt. Statt J- wurde I- gesetzt; -u- und -v- wurden normalisiert, 
außer bei den Eigennamen, wo das graphische Bild der Handschrift wiedergegeben werden 
soll; bei manchen als Namen behandelten Begriffen wie Evangelium, Salvator oder No-
vember wurden sie dennoch normalisiert. Das gleiche gilt für die Groß- und Kleinschrei-
bung und für die Worttrennung; zusammengesetzte Ortsnamen wurden jedoch, in Ab-
weichung von der variablen Gestaltung in der Handschrift, meist zusammengeschrieben. 
Interpunktion und Gliederung des Textes sind Werk der Bearbeiterin, dienen dem Ver-
ständnis des Textes und folgen soweit möglich den Sprachregeln der neuen deutschen 
Rechtschreibung. Die Orthographie des Schreibers wurde, auch wo sie auffällig und/oder 
fehlerhaft ist, beibehalten, wenn der Sinn klar verständlich ist; Grammatikfehler wurden 
korrigiert; angesichts einer Reihe von „Zweifelsfällen“ (mandax/mendax, Pache/Pasche)522) 
bleiben die Entscheidungen der Herausgeberin Ermessenssache. 

Wie schon der 13. Jahrgang unterscheidet sich der vorliegende Band von den Editio-
nen der Originalregister Innocenz’ III. durch das Verhältnis zwischen Text und Apparat. 
Wie bei der Edition der Originalregister wurden alle paläographischen Einzelheiten und 
Korrekturen der Handschrift ausgewiesen. Bei Auslassungen und störenden Fehlern wur-
de, zumeist nach Bosquet, emendiert: Die Orthographie der eingefügten Worte und 
Satzteile wurde dabei im Text der Schreibweise des Reg. Vat. 8 angeglichen, in der Fuß-
note in Bosquets Version wiederholt. Ansonsten finden sich alle Varianten von Bosquet 
(auch offensichtliche Druckfehler) und Dumay (als Benützer des Originalregisters, auch 
wenn die meisten seiner Abweichungen eine flüchtige und fehlerhafte Abschrift spie-
geln523)) im Apparat. Nicht als Varianten aufgenommen wurden aus Bosquet: sprachliche 
Glättungen oder Verfremdungen524) (dazu gehört z. B. auch, dass er passim Ioannes statt 
Iohannes schreibt); die regelmäßige Schreibung von titulo (statt tituli); die Abweichung 
von y und i, auch nicht bei Namen; Vv- für W-; die Varianten von tertio decimo, decimo 
tertio im Datum, auch wenn im Register Zahlzeichen verwendet werden; die fakultative 
Auflösung von Kürzungen (dilecto filio/dilectis filiis).

Bei der Transkription der Texte von Bosquet – in den Fußnoten und ausnahmsweise 
beim nur von ihm überlieferten Br. 161 (160) im Text – wurden seine Orthographie, 
Interpunktion, Kürzungen, -u- und -v-Schreibung, ae-Endungen etc. übernommen und 
nur die Akzente weggelassen. 

Aus der Edition von Migne wurden, wie in den Vorgängerbänden, die wesentlichen 
Varianten ausgewiesen525); auf breiterer Basis als im 13. Jahrgang wurde die Edition von 
Baluze berücksichtigt, wenn sie von Bosquet abwich (außer bei offensichtlichen Druck-
fehlern und Verschreibungen), insbesondere wenn eine Emendation oder sonstige Abwei-
chung Mignes vom Text Bosquets auf Baluze zurückgeht (ausgenommen sind Kürzungen 
bei den Kontextschlussformeln): Zu zeigen, wie der Text von Migne, der in der Geschichts-

521) S. Bd. 1 S. XXXVII–XL, Bd. 2 S. XXVIIf., Bd. 5 S. XXVI–XXVIII, Bd. 6 S. XXVI, Bd. 7 
S. XVIII, Bd. 8 S. XXIIIf., Bd. 9 S. XXIVf., Bd. 10 S. XXVII, Bd. 11 S. XXVIIIf., Bd. 12 S. XXXIf., 
Bd. 13 S. LXIVf.

522) S. oben XVIIIf. 
523) Der Druck von Dumay ist abgesehen von der sprachlichen Glättung fehlerhaft; s. auch Bd. 13 

S. XXXIX, Anm. 249; insbesondere die Auflösung von Kürzungen verrät die völlige Unkenntnis von 
Formeln: z. B. Br. 1 Anm. z–z: appellatione postposita als Apost. p.; oder Br. 94 Anm. i–i: per censuram 
ecclesiasticam appellatione remota cogatis als per censuram ecclesiasticam per apostolica scripta restituere co-
gatis bzw. ebd. Anm. k–k: appellatione remota als Apostolicae Sedi. 

524) S. oben XXf. 
525) S. Bd. 9 S. XXIV, Anm. 188.
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forschung so gut wie exklusiv benützt wurde und wird, im Detail zustande kam – wobei 
Emendationen und Abweichungen, die manchmal auch vom Text wegführen, aber über-
legt sind, in der Regel das Werk von Baluze sind526), Migne dagegen viel häufiger Fehler 
unterlaufen –, ist ein Nebenprodukt, aber ein reizvolles.

Die Konkordanz der Briefnummern mit denen im Druck von Migne wurde wie schon 
im 13. Jahrgang erweitert und veranschaulicht die unterschiedlichen Zählungen im Reg. 
Vat. 8, in Bosquets Druck und „Notae“ und bei Baluze/Migne. 

Die Abkürzungen der biblischen Bücher orientieren sich, wie schon ab dem 9. Band, 
an den in der Biblia Sacra iuxta vulgatam versionem, editio tertia, ed. Bonifatius Fischer 
u. a., Stuttgart 1983, verwendeten. 

Eine Liste aller im Text gekürzten Brief- und Privilegienformeln mit deren möglichen 
Varianten wurde zusammengestellt (S. LXf.); sie fällt, da auch im 14. Jahrgang die Formeln 
häufig ausgeschrieben wurden, kurz aus. 

Adressen und Initialen, in der Handschrift rot ausgeführt, erscheinen im Fettdruck. 
Die editorischen Zeichen sind:

( ) Auflösung von Kürzungen von Eigennamen; von anderen Worten nur dann, 
wenn die Auflösung nicht eindeutig ist.

[ ] Emendationen der Herausgeber und Übernahme von im Register fehlenden 
Wörtern oder Satzteilen von Bosquet.

|| Handwechsel.

Der Sachkommentar soll Personen, Orte, Urkunden, die zitierten und erwähnten 
Stellen aus dem römischen und kanonischen Recht und Zitate antiker Schriftsteller aus-
weisen und gelegentlich in den spezifischen Fall einführen. Da die Auflösung von Orts-
namen in Privilegien oft intensivere Detailarbeit erfordert hätte, als sie hier möglich war, 
seien der Lokalforschung Ergänzungen und Korrekturen unserer Identifizierungsvorschlä-
ge vorbehalten. Auch was zur Prosopographie insbesondere kirchlicher Dignitäre zusam-
mengetragen wurde, bleibt, da hauptsächlich gedruckte Quellen und Literatur verwendet 
wurden, zwangsläufig lückenhaft.

Die Bearbei ter in  und die  Bearbei ter  des Bandes konnten wieder auf die von 
Fritz Eheim (†), Helmuth Feigl (†), Herta Hageneder(-Eberstaller), Friederike Hillbrand 
(-Grill) (†), Gerlinde Möser-Mersky, Kurt Peball (†), Erich Popp (†) und Christiane Tho-
mas (†) angelegten Karteien und Sammlungen zurückgreifen. Teile der Transkription des 
Textes sind Klaus Birngruber zu verdanken. Die Kollationierungen mit Bosquet und 
Migne führten Herta und Othmar Hageneder durch.

Die editorische Gestaltung des Textes, den diplomatisch-paläographischen Apparat 
und den Sachkommentar erarbeitete Andrea Sommerlechner, den Sachkommentar für 
Briefe mit deutschen, nord- und osteuropäischen Betreffen Herwig Weigl; Othmar Hage-
n eder brachte Ergänzungen ein. Die Textentlehnungen aus dem römischen und kanoni-
schen Recht stellten Othmar Hageneder, Rainer Murauer und Reinhard  Selinger fest. Till 
Hötzel arbeitete bei der Identifizierung der Zitate aus der Bibel mit. Endredaktionell 
bearbeitet wurde der Band von Andrea Sommerlechner und Herwig Weigl, Othmar 
 Hageneder brachte Korrekturen ein.

526) Eine Würdigung der Arbeit von Baluze bei Feigl, Überlieferung, 279–281. 
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Für Auskünfte, Anregungen und Hilfe bei der Beschaffung von Photos danken wir 
João Alves (Lisboa) und Gerhard Sailler (Wien), Claudia Becker (Lippstadt), Tomasz Jurek 
(Poznań), Przemysław Nowak (Warszawa), Alberto Spataro (Milano), István Tringli (Buda-
pest) und Gabriel Zeilinger (Kiel). Technische Hilfe bei der Erstellung der Indices leistete 
wieder Heinrich Berg. Dem Präfekten des Archivio Segreto Vaticano, P. Sergio Pagano B, 
sei für die Bereitstellung der Originale gedankt, den Bibliothekaren des Instituts für 
Österreichische Geschichtsforschung und des Historischen Instituts in Rom, Paul Herold, 
Peter Schmidtbauer und Roswitha Müller (†), für die stete Unterstützung. Die Rahmen-
bedingungen, welche das Entstehen des Bandes ermöglichten, boten einmal mehr das 
Historische Institut beim Österreichischen Kulturforum in Rom/Österreichische Histori-
sche Institut in Rom, das Institut für Österreichische Geschichtsforschung und das Insti-
tut für Geschichte der Universität Wien.

Wien, im Sommer 2016 Andrea Sommerlechner und Herwig Weigl
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Dekreta lensammlungen mit  Br ie fen Innocenz’  I I I . 1)

Sammlung  Abkürzung  Entstehungs-  Analyse oder Edition, nach der zitiert
  zeit  wurde

Compilatio quarta Comp. IV  1216  Friedberg, Compilationes antiquae, 
135–150.

Collectio Bambergensis II Coll. Bamb. II 1215 Kuttner, Collection Bamberg, bes. 
45–50.

Collectio Fuldensis Coll. Fuld.  ca. 1216  von Heckel, Gilbertus – Alanus,  
335–339.

Collectio Pragensis Coll. Prag.  1209–1216 Cheney, Three Decretal Collections, 
473–475.

Liber Extra  X  1234  Friedberg, CorpIC, II.

Kopis ten des  v ierzehnten Pont i f ikats jahres

Briefnummer Blatt Daten der Briefe Hand Anmerkungen

1–160 (159) 45r–83r 1211 II 22–1212 II 15 3 Der Handwechsel erfolgt
160 (159) 83r 1212 II 13 4 23 Zeilen vor dem Briefende.

1) Die hier nicht erfassten Sammlungen, aus denen ältere Papstbriefe zitiert werden, sind in PL, 
216, 1173–1271 (Rain.); von Heckel, Gilbertus – Alanus, 226–334, 180–225 (Alan., Gilb.); Clarke, 
Collection of Gilbertus, 158–180 (Gilb. Brux.); Singer, Dekretalensammlung (Bern.); Kuttner, Col-
lection of Alanus: A Concordance, bes. 41–44 (Alan. K.); Cheney, Studies, 300–318, 233–242, 
243–271, 160–207 (Coll. Dunelm. II, Coll. Hal., Coll. Luc., Coll. Rotom. I); Cheney, Three Decre-
tal Collections, 473–475 (Coll. Abrinc. II); Fransen, Collections, 392–395 (Coll. Valent. II), bzw. 
Friedberg, Compilationes antiquae, 1–134 (Comp. I, Comp. II, Comp. III) analysiert.
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Konkordanz der  Br ie fnummerierungen

Brief-Nr. Bosquet Bosquet, Notae Baluze und Migne arab. Zählungen

1–61 1–6 1–6 1–6 1–6
7 7 – 7 7
8–15 8–15 8–15 8–15 8–15
16 16 – 16 16
17 17 – 17 17
18–22 18–22 18–22 18–22 18–22
23 23 – 23 23
24 24 24 24 24
25 25 25 25 25
26 26 – 26 26
27 28 (!) 27 27 27
28 28 28 28 28
29 29 29 29 29
30 30 – 30 30
31 31 31 31 31
32 32, 33 32 32, 33 32/33
33 34 33 34 33/34
34 35 – 35 34/35
35 36 35 36 35/36
36 37 – 37 36/37
37 38 – 38 37/38
38 39 37 39 38/39
39 40 – 40 39/40
40 41 40 41 40/41
41 42 – 42 41/42
42 43 42 43 42/43
43 44 43 44 43/44
44 45 44 45 44/45
45 46 45 46 45/46
46 47 46 47 46/47
47 48 – 48 47/48
48 49 – 49 48/49
49 50 – 50 49/50
50 51 50 51 50/51
51 52 51 52 51/52
52 53 – 53 52/53
53 54 52 54 53/54
54 55 53 55 54/55
55 56 54 56 55/56
56 57 – 57 56/57
57 58 57 58 57/58
58 59 58 59 58/59
59 60 – 60 59/60
60 61 60 61 60/61
61 62 61 62 61/62
62 63 62 63 62/63
63 64 63 64 63/64
64 63 (!) – 65 64/65

 1) 1–3 auf Rasur, bei 2: 208
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65 64 (!) 65 66 65/66
66 65 (!) – 67 66/67
67 68 – 68 67/68
68 69 67 69 68/69
69 70 68 70 69/70
70 71 – 71 70/71
71 72 – 72 71/72
72 73 71 73 72/73
73 74 72 74 73/74
74 75 73 75 74/75
75 76 74 76 75/76
76 77 75 77 76/77
77 78 – 78 77/78
78 79 – 79 78/79
79 78 (!) 77 80 79/80
80 79 (!) 79 81 80/81
81 80 (!) 80 82 81/82
82 82 (!) – 83 82/83
83 83 (!) 82 84 83/84
84 85 83 85 84/85
85 86 – 86 85/86
86 87 85 87 86/87
87 88 – 88 87/88
88 89 87 89 88/89
89 89 (!) – – –
90 90 89 90 90/90
91 91 – 91 91/91
92 92 91 92 – /92
93 93 92 93 – /93
94 94 – 94 – /94
95 95 94 95 – /95
96 96 – 96 – /96
97 97 – 97 – /97
98 98 97 98 – /98
99 99 98 99 – /99
100 100 – 100 – /100
101 101 100 101 – /101
102 102 – 102 – /102
103 103 102 103 – /103
104 104 103 104 – /104
105 105 104 105 – /105
106 106 105 106 – /106
107 107 106 107 – /107
108 108 – 107 – /108
109 109 108 109 – /109
110 110 109 110 – /110
111 111 110 111 – /111
112 112 – 112 – /112
113 113 113 113 – /113
114 114 – 114 – /114
115 115 114 115 – /115
116 116 – 116 – /116
117 117 – 117 – /117

Brief-Nr. Bosquet Bosquet, Notae Baluze und Migne arab. Zählungen



EinleitungLII

118 118 – 118 – /118
119 119 118 119 – /119
120  120 – 120 – /120
121 121 120 121 – /121
122 122 121 122 – /122
123 123 122 123 – /123
124 124 – 124 – /124
125 125  124 125 – /125
126  126 79 (!) 126 – /126
127 127 126 127 – /127
128 128 127 128 – /128
129 129 128 129 – /129
130 130 129 130 – /130
131 131 – 131 – /131
132 132 – 132 – /132
133 133 132 133 – /133
134 134 – 134 – /134
135 135 134 135 – /135
136 136 – 136 – /136
137 137 136 137 – /137
138 138 136 (!) 138 – /138
139 139 – 139 – /139
140 140 138 140 – /140
141 141 139 141 – /141
142 142 – 142 – /142
143 143 141 143 – /143
144 144 113 (!) 144 – /144
145 146 (!) 143 145 – /145
146 146 – 146 – /146
147 147 – 147 – /147
148 148 – 148 – /148
149 149 147 149 – /149
150 150 – 150 – /150
151 151 149 151 – /151
152 152 150 152 – /152
153 153 – 153 – /153
154 154 152 154 – /154
155 155 153 155 – /155
156 – – – 155/156
157 156 155 156 156/157
158 157 156 157 157/158
159 157 (!) 157 158 158/159
160 159 158 159 159/160
[161] ultima – 160 – / – 

Brief-Nr. Bosquet Bosquet, Notae Baluze und Migne arab. Zählungen
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EinleitungLX

Im Text  gekürzte  Br ie f -  und Pr iv i leg ienformeln in  der  
Reihenfolge  ihres  Auftretens  innerhalb der  Urkunden

Vorbemerkung

Der überwiegende Teil der Formeln wurde in den Bänden 1 S. XLIV–L, 2 S. XXXIII–
XXXVI, 5 S. XLV, 6 S. XLVIIIf., 7 S. XXXVIII–XLIII, 8 S. XLV–XLVIII, 9 S. LIII–LV, 
10 S. LI–LIV, 11 S. LIII–LVI, 12 S. XLVI–XLVIII und 13 S. LXXXIVf. bereits angeführt; 
es sollen hier, wie bereits im 7. bis 13. Band, zur leichteren Handhabung für den Benüt-
zer sämtliche im vierzehnten Jahrgang gekürzten Formeln im vollen Wortlaut und mit 
ihren jeweils passenden Varianten wiedergegeben werden. Die Ergänzungen stammen aus 
den Formellisten der Vorgängerbände und der dort verwendeten Literatur, namentlich 
Rodenberg und Tangl, aus der Empfängerüberlieferung und auch aus im Register selbst 
ausgeschriebenen Passagen sonst meist gekürzter Formeln, von denen sich im vierzehnten 
Jahrgang viele finden. Kürzungen, die nur einmal vorkommen und durch Verweis inner-
halb des Jahrgangs oder die Empfängerüberlieferung aufgelöst werden, wurden nicht 
aufgenommen. Daher fällt die Liste in diesem Band kurz aus.

Kontextexordien

1. Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tam vigor equitatis quam ordo 
exigit rationis, ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum perducatur effectum. 
(Eapropter ...)

Kontext der Briefe

2. Eapropter, dilecti in Domino filii (oder dilecte in Domino fili), vestris (oder tuis) 
iustis precibus (oder iustis postulationibus) inclinati (oder gratum impertientes assensum; 
grato concurrentes assensu).

3. Quodsi non omnes (oder ambo) hiis exequendis potueritis interesse, duo (oder alter; 
singuli) vestrum (oder tu, frater episcope [oder fili electe; archiepiscope], cum eorum alte-
ro) (sublato cuiuslibet contradictionis et appellationis obstaculo) ea nichilominus exequan-
tur (oder exequatur; exequaris).

4. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessio-
nis (oder inhibicionis et constitucionis) infringere vel ei ausu temerario contraire. (Si quis 
autem …)

5. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis (oder 
confirmationis et constitutionis; confirmationis et diffinicionis; diffinicionis et confirma-
tionis; inhibitionis; prohibitionis; proteccionis et confirmacionis) infringere vel ei ausu 
temerario contraire. (Si quis autem …)

6. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis Dei et 
beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, se noverit incursurum.
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Privilegienformeln

7. Preterea quascunque possessiones, quecunque bona eadem ecclesia vestra inpresen-
tiarum iuste et canonice possidet aut in futurum concessione pontificum, largitione regum 
vel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis prestante Domino poterit adipisci, 
firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant (oder consistant).

8. Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes altarium seu basilicarum, ordinationes 
(etiam) clericorum, qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipietis 
episcopo, siquidem catholicus fuerit et gratiam atque communionem apostolice sedis 
habuerit et ea gratis et absque pravitate aliqua vobis voluerit exhibere.

9. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus vel sumptibus colitis, sive de ves-
trorum animalium nutrimentis nullus a vobis decimas exigere vel extorquere presumat.

10. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci priore (oder preposite), vel tuorum quolibet 
successorum nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem 
fratres communi consensu vel fratrum pars consilii sanioris (oder maioris et sanioris con-
silii) secundum Deum et approbata vestri ordinis instituta (oder et beati Augustini regulam) 
providerint eligendum. 

Kontextschlussformeln der Privilegien

11. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat (oder fas sit) prefatam ecclesi-
am (oder prefatum monasterium) temere perturbare aut eius possessiones auferre vel abla-
tas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur 
eorum, pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis 
profutura.

12. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre constitutionis 
paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, nisi 
reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat 
reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo 
corpore ac sanguine Dei et Domini redemptoris nostri Iesu Christi aliena fiat atque in 
extremo examine districte ultioni subiaceat (oder subiaceat ultioni). (Cunctis autem …)

13. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax Domini nostri Iesu Christi, 
quatinus et hic fructum bone actionis percipiant et apud districtum iudicem premia eter-
ne pacis inveniant.
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BN Bibliothèque Nationale
BSSS Biblioteca della Società Storica Subalpina
CCCM Corpus Christianorum, Continuatio Mediaevalis
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  Const. Constitutiones
  D(D) Diploma(ta)
  LL Leges
  SS Scriptores
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Migne, PL Migne, Patrologia Latina
MIÖG Mitteilungen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung
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RNI Kempf, Regestum … super negotio Romani imperii
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